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Oberbürgermeister Burkhard Jung ist neu-
er Präsident des Deutschen Städtetages. Die 
Hauptversammlung des kommunalen Spit-
zenverbandes wählte am 6. Juni in Dort-
mund erstmals den Oberbürgermeister ei-
ner ostdeutschen Stadt für zwei Jahre an sei-
ne Spitze. Jungs wichtigste Themen in der 
Interessenvertretung der Städte bei Bund 
und Ländern sind Mobilität, Wohnen und 
Digitalisierung. Zum Thema Verkehr sagte 
Jung: „Um den öffentlichen Nahverkehr 
auszubauen, brauchen die Städte in den 
kommenden Jahren deutlich mehr Unter-
stützung von Bund und Ländern. Da geht 
es nicht nur darum, Fahrverbote zu verhin-
dern, sondern auch im Verkehr viel stärker 
umzusteuern. Wir reden hier deutschland-
weit über – grob geschätzt – zweistellige Mil-
liardenbeträge im kommenden Jahrzehnt. 
Jede Stadt wird scheitern, wenn Bund und 
Länder sie nicht unterstützen.“ Jung folgt in 
diesem Ehrenamt auf Markus Lewe, Ober-
bürgermeister aus Münster. Der Deutsche 
Städtetag vertritt 3400 Städte und Gemein-
den mit knapp 52 Millionen Einwohnern. ■

 OBM Jung steht 
Städtetag vor

Hohes Ehrenamt: Burkhard Jung über-
nimmt die Spitzenposition von Vorgänger 
Markus Lewe (li.).  Foto: Roland Gorecki

Leipzig feiert jüdische Kunst und Kultur
Vom 23. bis 30. Juni vereint die Jüdische Woche wieder Konzerte, Lesungen, Zeitzeugengespräche, Filme, Theater und Tanz

Leipziger Synagogalchor: Die Sängerinnen und Sänger werden am 23. Juni, 17 Uhr, die Jüdi-
sche Woche an der Gedenkstätte der Synagoge in der Gottschedstraße musikalisch eröffnen 
und auch zum Abschlusskonzert „Bloch im Bahnhof“ am 30. Juni, 17 Uhr, in der Osthalle des 
Hauptbahnhofs gemeinsam mit weiteren Chören zu hören sein.           Foto: Anne Hornemann 

„L’dor v’dor – Von Genera-
tion zu Generation“ – unter 
diesem Motto feiert Leipzig 
in diesem Jahr die Jüdische 
Woche. Vom 23. bis 30. Juni 
können die Besucher be-
reits zum 13. Mal die große 
Vielfalt jüdischer Kunst und 
Kultur in der Messestadt 
erleben. 

Leipzig blickt auf eine lange 
Tradition der jüdischen Kul-
tur zurück, die bereits im 13. 
Jahrhundert begann. Infolge 
der NS-Zeit wurde die Ge-
meinde nahezu ausgelöscht. 
Heute gibt es wieder eine 
große jüdische Gemeinde in 
Leipzig mit mehr als 1 300 Mit-
gliedern. Schon seit 1992 lädt 
die Stadt Leipzig ehemalige 
Bürgerinnen und Bürger jüdi-
schen Glaubens zum Besuch 
in ihre frühere Heimatstadt 
ein. Mehr als 70 Gäste aus Isra-
el, den USA, Großbritannien, 
Deutschland, Japan, Australi-
en und Neuseeland werden 
in diesem Jahr erwartet. Wie 
treffend das Motto „Von 
Generation zu Generation“ 
ist, weiß Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. Er freut sich 
über das ungebrochene Inte-
resse „und die vielen Gäste, 
die zunehmend von ihren 
Kindern und Enkeln beglei-
tet werden und die Jüdische 

Woche mit ihren eigenen 
Beiträgen bereichern.“

Herzstück  
Ariowitsch-Haus

2019 beteiligen sich mehr als 
60 Institutionen und Vereine 
mit rund 100 Veranstaltun-
gen. Herzstück ist wieder das 
Kultur- und Begegnungszen-
trum Ariowitsch-Haus, das in 
diesem Jahr sein zehnjähriges 
Bestehen feiert. Dort wird mit 
einem Festakt am 23. Juni die 
Jüdische Woche eröffnet. Im 
Anschluss sind alle Leipzi-
gerinnen und Leipziger ab 
17 Uhr zum Auftakt an die 
Gedenkstätte in der Gott-
schedstraße eingeladen. 

Von Generation  
zu Generation

Orient und Okzident be-
gegnen sich beim „Shalom- 
aleikum“ mit dem Ensemble 
„Klänge der Hoffnung“ am 
28. Juni im UT Connewitz. 
Im Werk 2 laden am gleichen 
Abend die Electro-Arab Sän-
gerin Magi und Shiran mit 
ihrer Band zum Konzert „Kol 
Echad – Saut – One Voice“ 
ein. Das Motto der Jüdischen 
Woche wörtlich nimmt die 
Ausstellung „L’dor v’dor. 
Von Generation zu Genera-
tion. Familie Chamizer aus 
Leipzig“, die vom 26. Juni bis 

15. September in der Alten 
Handelsbörse zu sehen ist. 
Sie zeigt die besondere Ge-
schichte der Künstler-Familie 
Chamizer in Leipzig und 
Israel. Bei „Wir feiern, singen, 
tanzen!“ lernen Kinder und 
Jugendliche am 24. Juni im 
Ariowitsch-Haus auf spie-
lerische Art jüdische Kultur 
am Beispiel des Purimfestes 
kennen. Dass Fußball über-
all begeistert, zeigt das Ju-
gend-Fußballturnier um den 
Max und Leo Bartfeld Pokal 
am 30. Juni in der Sportschule 
Egidius Braun. 

Bloch im Bahnhof  
mit Moran Choir

Mit einem besonderen chor-
sinfonischen Konzert geht die 
Woche zu Ende. Am 30. Juni 
erklingt bei „Bloch im Bahn-
hof“ unter Mitwirkung des is-
raelischen Moran Choir eines 
der größten jüdischen Werke 
für Chor und Orchester „Avo-
dath Hakodesh“ von Ernest 
Bloch vor der imposanten 
Kulisse des Hauptbahnhofs. 

Programme gibt es in 
den Veranstaltungsorten, 
im Neuen Rathaus und der 
Tourist-Information. ■

Tolles Flair und noch mehr Hochwasserschutz

Ministerpräsident als Stand-Up-Paddler: Michael Kretschmer feierte mit OBM Burkhard Jung,  
weiterer Politprominenz und Bürgern die Öffnung des Flussabschnittes. Foto:  Stadt  Leipzig/quo

Funkenburgbrücke und Elstermühlgraben zwischen Lessing- und Thomasiusstraße eröffnet

Es plätschert wieder zwischen 
Lessing- und Thomasius-
straße. Am 11. Juni haben 
OBM Burkhard Jung und 
Sachsens Ministerpräsident 
Michael Kretschmer einen 
weiteren und damit auch 
den vorletzten Bauabschnitt 
zur Freilegung des Elster-
mühlgrabens eröffnet. Für 
Anwohner bedeutet das ein 
Mehr an Attraktivität, für 
die Stadt vor allem ein weiter 
Baustein im Hochwasser-
schutz, denn sie setzt damit 
ein wichtiges Vorhaben der 
Wasserrahmenrichtlinie um. 

„Lebensqualität, Renaturie-
rung und Hochwasserschutz 
sind die Argumente für das 
große Projekt Elstermühlgra-
ben“, sagt OBM Burkhard 
Jung. Seit 2004 holt die Stadt 
den ehemals fast 1000 Meter 
langen unterirdisch verlau-
fenden Abschnitt des über 
800 Jahre alten Elstermühlgra-
bens ans Tageslicht zurück. 
Das Wasser gibt der Stadt 
ein ganz besonderes Flair, 
es bringt Abwechslung zwi-
schen die Häuser und Straßen 
und wirkt außerdem erfri-
schend im Stadtbild. „Den 

Anwohnern können wir als 
Stadtverwaltung nicht genug 
danken. Ohne deren Geduld 
und Verständnis für diese 
lang andauernde Baumaß-
nahme mit den belastenden 
Umständen wäre die neuge-
wonnene Attraktivität inmit-
ten der Stadt nicht realisierbar 
gewesen,“ resümiert Jung. 
Ministerpäsident Kretsch-
mer verweist ebenso auf 
Hochwasserschutz und den 
Klimaaspekt. „Die Eröffnung 
ist ein weiterer Schritt für eine 
klimafreundliche Infrastruk-
tur in Leipzig, sie verbessert 

Hochwasserschutz und Le-
bensqualität.“ Mit 5 Mio. Euro 
Fördermitteln gehöre dieses 
Projekt zu den größten im 
Hochwasserschutz-Investi-
tionsprogramm in Sachsen. 

Insgesamt rund 6,64 Mio. 
Euro sind in den gerade eröff-
neten 85 Meter langen und 7,5 
Meter breiten Flußabschnitt 
plus Funkenburgbrücke ge-
flossen. 

Das Ufer stützen jetzt zwölf 
Meter tiefe Stahlbetonpfähle, 
6 300 Kubikmeter Erde sind 
dafür ausgebaggert worden. 
Wände aus Naturstein, Halb-
inseln und schwimmende, 
an Steinkörben angeordnete 
Baumstämme sowie eine für 
Leipziger Mühlgräben typi-
sche historische Treppe geben 
das Bild des 1,20 Meter tiefen 
Grabenabschnittes.

Bis Ende 2023 soll dann 
der gesamte Elstermühlgra-
ben ans Licht geholt sein. 
Fertiggestellt sind bereits 
die Abschnitte zwischen 
Stadthafen und Elsterstraße 
und parallel zum Ranstädter 
Steinweg bis zum Naturkun-
demuseum. Folgen soll noch 
der 17 Mio. Euro teure Bau-
abschnitt von der Elsterstraße 
zur Lessingstraße, für den der 
Freistaat ebenso Fördermittel 
zugesagt hat. ■

Grünau startet heute in  
einen bunten Kultursommer

Mit Picknick-Korb und Decke können Leip-
ziger und Gäste am 28. und 29. Juni wie-
der ins Rosental ziehen. Traditionell feiert 
das Gewandhausorchester hier jeweils 20 
Uhr unter freiem Himmel seinen Saison- 
abschluss mit großem Konzert unter Lei-
tung von Andris Nelsons. Die Porsche AG 
und weitere Sponsoren ermöglichen frei-
en Eintritt. ■

 Zum Saisonschluss 
Klassik airleben

Wohnungsbau  
in Leipzig

Verwaltungsbürgermeister Ulrich Hör-
ning lädt am 18. Juni, 17 Uhr, zu einer 
neuen Bürgersprechstunde in das  Stadt-
büro am Burgplatz ein. „Lokale Demo-
kratie und lokale Verwaltung“ heißt sein 
Thema und beinhaltet ein Resümee zum 
Jahr der Demokratie, die Ergebnisse der 
Kommunalwahl sowie die Arbeit in den 
lokalen Gremien. ■

Lokale Demokratie  
und lokale Verwaltung

Erste Stationen der  
Sportroute werden übergeben

Leipzig will mit einem Leit-
system von informativen 
Tafeln und Stelen seine Tra-
dition als Sportstadt wieder-
beleben und im Stadtbild 
manifestieren. Am 28. Juni 
werden die ersten beiden 
Stationen von insgesamt 22 
Orten der Sportroute einge-
weiht. Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke wird die 
Tafeln übergeben und lädt 
Leipzigerinnen und Leipziger 
dazu herzlich ein. An der 
ersten Station –  der Sporthalle 
Leplaystraße 11 – fällt 12 Uhr 

die Hülle. Diese Station mar-
kiert die Wiege des Leipziger 
Sportstättenbaus. 

Die zweite Station befindet 
sich am Fockeberg, wird 13.30 
Uhr eröffnet und macht mit 
Leipzigs Fußballgeschichte 
vertraut. An beiden Stationen 
führen Dr. Anselm Hartinger, 
Direktor Stadtgeschichtliches 
Museum, und Dr. Gerlinde 
Rohr, ehemalige Leiterin des 
Sportmuseums Leipzig, in die 
Historie ein. Kleine Sportvor-
führungen ergänzen jeweils 
das Programm.  ■

Grünau lebt Kultur. Seit 1996 
feiert man hier einen Kultur-
sommer mit Theater, Tanz, 
Musik, Film, Literatur, Spiel 
und Spaß, der den Stadtteil 
im Leipziger Westen für 
Klein und Groß zu Bühne und 
Abenteuerspielplatz werden 
lässt. Am heutigen 15. Juni 
eröffnet Kulturamtsleiterin 
Susanne Kucharski-Huniat 
den Sommer 17 Uhr in der 
Pauluskirche. „Suche Frieden 
und jage ihm nach“ titelt das 
Musiktheaterprojekt 2019, 
mit dem die Grünauer Kirch-
gemeinden Paulus und St. 

Martin den Auftakt geben 
und im Anschluss feiern. 
Bis September folgt ein über 
100 Veranstaltungen starker 
Kulturmarathon an 33 Or-
ten, gestaltet von Grünauer 
Vereinen, Einrichtungen, Ins-
titutionen sowie Bürgern und 
Kulturschaffenden aus ganz 
Leipzig. Organisiert wird er 
vom Verein Großstadtkinder 
e. V. sowie den Soziokul-
turellen Zentren Villa und 
Komm-Haus. Das Programm 
liegt an Kulturorten aus, und 
steht unter www.leipzig.de/
gruenauer-kultursommer. ■

www.leipzig.de/
juedische-woche

Leipzigerinnen und Leipziger können am 
25. Juni von 17 bis 19 Uhr im Stadtbüro, 
Burgplatz 1, mit Baubürgermeisterin Do-
rothee Dubrau ins Gespräch kommen. In 
ihrer ersten Bürgersprechstunde verhan-
delt Dubrau das Thema „Wohnungsbau 
in Leipzig“. Mit einem Vortrag und einer 
Präsentation wird sie auf aktuelle Planun-
gen eingehen, danach beantwortet Du-
brau die Fragen der Bürger. ■

www.leipzig.de/gruenauer-kultursommer
http://www.leipzig.de/gruenauer-kultursommer
http://www.leipzig.de/gruenauer-kultursommer
http://www.leipzig.de/juedischewoche
http://www.leipzig.de/juedische-woche


Bachfest mit höfischen Klängen
Bis 23. Juni mehr als 150 Konzerte, Führungen, Gottesdienste und Ausflüge im Programm

Untrennbar mit Bach verbunden und wichtiger Veranstaltungsort des Festivals: die Leipziger Thomaskirche. Am 22. Juni um 18 Uhr 
bittet Gewandhausorganist Michael Schönheit hier zur „Orgelstunde“ mit zahlreichen Bach-Werken.                      Foto: Gert Mothes

Der „Hof-Compositeur Bach“ 
steht vom 14. bis 23. Juni im 
Mittelpunkt des Bachfestes 
Leipzig. So erklingen vor 
allem Werke, die Johann 
Sebastian Bach in Weimar und 
Köthen oder für verschiedene 
Regenten komponierte. 

Vor seinem Dienst als Thomas-
kantor war Johann Sebastian 
Bach 15 Jahre seines Lebens 
hauptberuflich an Höfen tätig. 
Dort kreierte er zahlreiche und 
besonders vielfältige Kompo-
sitionen: prachtvolle Festmusi-
ken, virtuose Instrumentalwer-
ke in den unterschiedlichsten 
Stilen und Gattungen, außer-
dem innovative Kirchenmusik. 
An den historischen Leipziger 
Bach-Stätten präsentiert das 
Bachfest Leipzig 2019 die-
se Werke sowie besondere 
Kompositionen enger Weg-
gefährten Bachs, die ebenfalls 
an Höfen wirkten. Ein ganzer 
Zyklus – und damit eine Fort-
führung des außerordentlich 
erfolgreichen Kantaten-Rings 

2018 – ist den 16 am Weimarer 
Hof entstandenen geistlichen 
Bach-Kantaten gewidmet. Sie 
werden in fünf Konzerten am 
zweiten Bachfest-Wochenende 
unter anderem in der Tho-
mas- und der Nikolaikirche 
aufgeführt. Traditionsgemäß 
spielen auch die Werke des 
Begründers der Leipziger 
Bachpflege und Gewandhaus-
kapellmeisters Felix Mendels-
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■ Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Juni 
an folgende Jubilare: Elfrie-
de Platz (11. Juni) feierte 
ihren 101. Geburtstag. Ilse  
Jentzsch (2. Juni) ließ sich 
zum 102. Jubeltag gratulie-
ren, und Hoa Hoang Van (15. 
Juni) beging seinen 103. Eh-
rentag. ■

Die Stadt 
gratuliert 

„Die verkaufte Braut“ feiert Opern-Premiere
Für Bedřich Smetanas „Die ver-
kaufte Braut“ hebt sich am 15. 
Juni um 19 Uhr der Premieren-
vorhang an der Oper Leipzig. 

Der Komponist der „Mol-
dau“ schuf mit dem Stück, das 
nach seiner Uraufführung 1866 
als erste Nationaloper gefeiert 
wurde, einen tschechischen 
Sommernachtstraum, der in die 
nostalgische Welt der böhmi-
schen Dörfer führt. Gleichzeitig 
ist es eine klassische Spieloper, 
in der die Protagonisten nach 
vielen Verwicklungen und 
Intrigen schließlich zu einem 
guten Ende finden.

Marie soll mithilfe des 
Hei ratsvermittlers Kezal mit 

Wenzel, dem Sohn des Groß-
grundbesitzers Micha, ver-
heiratet werden. Sie liebt 
jedoch Hans, der sich vor 
Jahren aus der dörfli chen 
Enge verabschiedet hat und 
nun inkognito wieder in seine 
Heimat zurückgekehrt ist. 
Um Maries Ehe mit Wenzel 
zu verhindern, schlägt Hans 
dem Heiratsvermittler einen 
Deal vor. Er verzichtet gegen 
ein beträchtliches Sümmchen 
Geld auf seine Marie unter der 
Bedingung, dass diese aus-
schließlich den Sohn Michas 
heiraten dürfe. Denn auch Hans 
entpuppt sich als ein Sohn des 
Großgrundbesitzers. ■

Von Liebe, Intrigen und Helden – Sommertheater lockt nach draußen
Leipziger Theatergruppen laden in den kommenden Wochen zu zahlreichen kurzweiligen Stücken unter freiem Himmel

Im Sommer verwandeln sich 
viele Gärten und Höfe wieder 
in Freilichtbühnen für Leipzi-
ger Theatergruppen. 

So lockt das Schauspiel be-
reits seit 8. Juni in den Garten 
des Gohliser Schlösschens, 
wo es sein Stück „Gefährliche 
Liebschaften“ präsentiert. 
Im Mittelpunkt stehen die 
Marquise de Merteuil und 
der Vicomte de Valmont, die 
sich letztlich in den Fallstri-
cken ihrer eigenen Intrigen 
verheddern (Termine unter 
www.schauspiel-leipzig.de).

Ebenfalls im Gohliser 
Schlösschen erzählt das Un-
ternehmen Bühne ab 3. Juli 
die Geschichte des streitwü-
tigen „Ritter Unkenstein“ 
– eine muntere Mittelalter-

komödie voll Wortwitz und 
Intrigen aus der Feder des 
deutschen Komikers Karl Va-
lentin  (www.sommertheater- 
leipzig.de).

Eine Sommernacht voller 
Elfen, Magie und reichlich 
Liebeswirrwarr verspricht die 
Theatergruppe Kulturbeutel, 
die ab 15. Juni mit Shakes- 
peares „Ein Sommernachts-
traum“ in Leipzig und Um-
gebung zu Gast ist. Nach der 
Premiere (15. Juni, 19.30 Uhr) 
in der Bethlehemgemeinde, 
Kurt-Eisner-Straße 22, folgen 
bis Ende August Auftritte am 
Weißen Haus Markkleeberg 
und am Schillerhaus Leipzig 
(www.kulturbeutel-leipzig.de).

Ebenfalls für Shakespeare 
entschied sich das Schauspiel- 

Yoko Ono zu Gast  
in ihrer Ausstellung

Ob sie am Ende zueinanderfinden? Marie (Magdalena Hinter- 
dobler) und Hans (Patrick Vogel).                   Foto: Kirsten Nijhof

Das Schauspiel Leipzig lädt ein: Ein Kettenkarussell vor der Kulisse des Gohliser Schlösschens dient 
als Schauplatz der „Gefährlichen Liebschaften“.                                                       Foto: Rolf Arnold

www.bachfest 
leipzig.de

16. Juni, 14.30 Uhr, Markt 
„Kantaten für August III.“: 
u. a. „Preise dein Glücke, ge-
segnetes Sachsen“

17. Juni, ab 10.30 Uhr, forum 
thomanum
„forum thomanum Tag“ mit 
Führungen und Konzerten

18. Juni, 20 Uhr, Grassi Mu-
seum für Angewandte Kunst
Konzert „Annäherungen 

Die 26. Leipziger Jahresaus-
stellung zeigt auf dem Spin-
nereigelände, Halle 12, Spin-
nereistraße 7, bis zum 30. Juni 
34 Künstlerinnen und Künstler 
mit ihren aktuellen Arbeiten 
aus den Bereichen Malerei, 
Grafik, Bildhauerei, Fotografie 
und Video. Von Jahrgang 1935 
bis 1988 reicht die Alterspalette, 
was beweist, dass die bilden-
den Künstler in Leipzig über 

Generationen hohe Qualität 
produzieren. Dass die Leipzi-
ger Kunstszene internationaler 
wird, fällt in dieser Schau be-
sonders auf. In der Namensliste 
finden sich in Leipzig lebende 
Künstlerinnen und Künstler 
aus Rumänien, Neuseeland, 
Österreich, Frankreich und den 
USA. Infos und Öffnungszeiten 
unter www.leipziger-jahres
ausstellung.de. ■

26. Ausgabe der Leipziger Jahresausstellung 
präsentiert 34 Künstler

Hoher Besuch im Museum der bildenden Künste: Die 86-jährige 
japanisch-amerikanische Künstlerin Yoko Ono war mit ihrem 
langjährigen Freund Jon Hendricks am 29. Mai zu Gast in ihrer 
Ausstellung „PEACE is POWER“. Museumsdirektor Alfred Wei-
dinger führte seine Gäste persönlich durch die Ausstellungsräu-
me, in denen die 71 Arbeiten und Werkreihen aus allen Schaf-
fensphasen Yoko Onos präsentiert werden. Seit der Eröffnung 
besuchten rund 50 000 Menschen die umfangreiche Schau im 
MdbK, die noch bis zum 7. Juli geöffnet ist.  Foto: Adrian Sauer

■ Auf einen Blick

Aktuelle Fotokunst
Mit ihrer neuen Ausstel-
lung „Preview. Fotografie 
in Leipzig. Morgen“ gibt 
die Kunsthalle der Spar-
kasse einen aktuellen Ein-
blick in die gegenwärtige 
Fotokunst in Leipzig. Bis 
8. September sind in der 
Otto-Schill-Straße 4 a die 
Arbeiten von 16 Künstlern 
zu sehen. ■

Bauhaus und Musik
Die Deutsche Nationalbi-
bliothek lädt am 18. Juni 
um 19 Uhr zu Vortrag und 
Konzert unter dem Titel 
„Bauhaus und Musik“ ins 
Deutsche Musikarchiv ein. 
Die Veranstaltung mit Dr. 
Oliver Schwerdt und Gün-
ter „Baby“ Sommer ver-
deutlicht die Schnittstellen 
beider Welten – Gestaltung 
und Musik. ■

Meckerwelttheater
Zum Abschluss seiner 
Spielzeitreihe „Glücks- 
tage“ präsentiert das Thea-
ter der Jungen Welt am 20. 
Juni um 20 Uhr ein Best-of 
seines Meckerweltthe-
aters. Das war das Jahr 
über auf Wochenmärkten 
unterwegs und hat dort 
Stimmen und Meinungen 
der Leipziger eingefangen 
und diese zu kleinen sze-
nischen Theaterstücken 
verarbeitet. ■

Wie klingt Heimat?
Die Oper Leipzig lädt am 
26. Juni zum Preisträger-
konzert ihres Komposi-
tionswettbewerbs unter 
dem Motto „Wie klingt 
Heimat?“ ein. Um 19 Uhr 
werden im Konzertfoyer 
die drei Finalisten-Bei-
träge zur Uraufführung 
gebracht. ■

Keine Straßenmusik
Um Konzerte oder Tonauf-
nahmen nicht zu stören, 
ist während des Bach-
festes bis zum 23. Juni  
Straßenmusik im Umfeld 
der Thomaskirche nicht 
erlaubt. Zum Umfeld ge-
hören Thomaskirchhof, 
Thomasgasse, Petersstra-
ße, Dittrichring, Kloster-
gasse, Sporergasse und 
Burgstraße. ■

sohn Bartholdy eine zentrale 
Rolle im Festivalprogramm.

Dreh- und Angelpunkt 
seiner ersten Berufsjahre war 
für Bach der Hof der Herzöge 
von Sachsen-Weimar: Als 
18-Jähriger wirkte er 1703 
für einige Monate als Geiger 
in der Weimarer Hofkapelle, 
wurde fünf Jahre später zum 
Hoforganisten und Kammer-
musiker ernannt und 1714 

schließlich zum Konzertmeis-
ter befördert. Hier entstanden 
die meisten seiner Orgelwerke, 
darunter die Choralvorspiele 
des „Orgelbüchleins“. Ende 
Dezember 1717 trat Bach die 
Stelle als Hofkapellmeister in 
Köthen an und fand vor Ort 
ein wohlorganisiertes und 
leistungsfähiges Orchester vor. 
Aus dieser Zeit stammen unter 
anderem die „Brandenburgi-
schen Konzerte“. Aber auch 
Bachs Tätigkeiten in Dresden, 
Berlin und Weißenfels widmet 
sich das Festival.

Das Bachfest Leipzig be-
grüßt jährlich Gäste aus über 
40 Nationen und gehört damit 
zu den internationalsten Klas-
sikfestivals der Welt. Privater 
Hauptförderer des über 150 
Veranstaltungen umfassenden 
Bachfestes ist die Sparkasse 
Leipzig. Weitere Informati-
onen zu Bach und dem Pro-
gramm unter:

institut „Hans Otto“ der 
Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“. Mit „Liebe macht 
Krieg“ bringen die Studen-
ten ab 29. Juni das Böse und 
die abgründigen Figuren 
auf die Bühne im Innenhof 
des Grassimuseums (www.
hmt-leipzig.de).

Im Mückenschlösschen, 
Waldstraße 86, wartet das 
Ensemble des Freistaatsthe-
aters ab 10. Juli mit „Cyrano 
de Bergerac - Ich sag Dir‘s 
durchs Gebüsch“ auf seine 
Zuschauer. Von Liebes-
kummer verzehrt, stimmt 
Cyrano zu, ausgerechnet 
seinen Nebenbuhler aus 
dem Unterholz heraus mit 
sächsischer Liebesdicht-

Zur kostenfreien Führung 
durch 300 Jahre sächsische 
Kaffeekulturgeschichte lädt 
das Stadtgeschichtliche Mu-
seum am 27. Juni ein. Im 
Coffe Baum, dem ältesten 
Kaffeehaus Deutschlands, 
offenbaren sich ab 17 Uhr 
faszinierende Details. Dazu 
gehört auch die Geschichte 
des kunstvoll verzierten 
Gebäudes in der Kleinen 

Fleischergasse 4, welches 
1556 erstmals in den Ratsbü-
chern Erwähnung fand. Ab 
1711 wurde hier Kaffee als 
der Sachsen liebstes Getränk 
ausgeschenkt. 

DieAusstellung beleuch-
tet vielfältige Stationen und 
präsentiert Kaffee als Kolo-
nialprodukt und Mangelware 
sowie als globales Handels-
gut. ■

Sächsische Kaffeegeschichte: 
Rundgang durch den Coffe Baum

kunst zu unterstützen (www. 
sommertheaterleipzig.de). 

Auch das Feinkostgelände 
an der Karl-Liebknecht-Straße 
wird wieder zum Treffpunkt 
der Freunde des Sommerthea-
ters. Dort werden im Juli und 
August zahlreiche Stücke ge-
zeigt. Dazu gehören zum Bei-
spiel „Die lästige Leiche“, eine 
Krimi-Komödie im Stil von 
Louis de Funès, „Casablanca 
Reloaded“, eine Adaption 
des Filmklassikers oder „Die 
7 Samurai“, ein Stück über 
Mut, Tapferkeit und Liebe. 
Auch Kinder kommen hier 
auf ihre Kosten und dürfen 
sich immer sonntags um 11 
Uhr auf ihr Theaterprogramm 
feuen (www.facebook.com/
FeinkostSommertheater). ■

– Die Avantgarde verreist“ 
mit Stücken verschiedener 
Komponisten

20. Juni, 22.30 Uhr, Alte Börse
„Familienduell“ mit Werken 
Johann Sebastian Bachs und 
seiner Söhne

22. Juni, 14.30 Uhr, Grassi Mu-
seum für Musikintrumente
Musik, Tanz und Schauspiel 
für Kinder ab 6 Jahren

■ Programmtipps

Carl Reineckes selten aufgeführ-
te Märchenoper „Die wilden 
Schwäne” erklingt am 22. Juni 
um 21 Uhr im Museum der 
bildenden Künste. Aufgeführt 
wird das Stück vom Mädchen- 
und Frauenchor der Schola 
Cantorum Leipzig gemeinsam 
mit Gesangs- und Instrumen-
talsolisten. 

Konzerttickets zu 12 Euro 
(ermäßigt 6 Euro) sind ab sofort 

in der Musikalienhandlung 
Oelsner erhältlich.

Reinecke, der von 1860 bis 
1895 Kapellmeister am Leipziger 
Gewandhaus war, hinterließ 
mit seinen 1881 komponierten 
„Wilden Schwänen” eine span-
nend-zauberhafte, konzertante 
Märchenoper. Als Vorlage diente 
das bekannte Märchen des däni-
schen Dichters und Schriftstellers 
Hans Christian Andersen. ■

„Die wilden Schwäne“:  
Schola Cantorum lädt zur Märchenstunde

https://www.schauspiel-leipzig.de/spielplan/monatsplan/2019-06/gefaehrliche-liebschaften/935/
http://www.sommertheater-leipzig.de
http://www.sommertheater-leipzig.de
https://www.kulturbeutel-leipzig.de/weplay/ein_sommernachtstraum_2/
https://www.bachfestleipzig.de/de/bachfest
https://www.bachfestleipzig.de/de/bachfest
http://www.leipziger-jahresausstellung.de/
http://www.leipziger-jahresausstellung.de/
https://www.hmt-leipzig.de/de/home/fachrichtungen/schauspielinstitut-hans-otto/sommertheater
https://www.hmt-leipzig.de/de/home/fachrichtungen/schauspielinstitut-hans-otto/sommertheater
http://www.freistaatstheater.de/repertoire/cyrano_de_bergerac
http://www.freistaatstheater.de/repertoire/cyrano_de_bergerac
https://www.facebook.com/FeinkostSommertheater
https://www.facebook.com/FeinkostSommertheater


Kein Allerlei für Leipzigs Architektur
Seit 20 Jahren vergibt Leipzig den Architekturpreis / Bis 23. August können aktuelle Projekte eingereicht werden

Debatte um Sieger: Die Preisjury unter Vorsitz von Amandus Samsøe Sattler (li.) kürt nutzerfreundliche  Objekte. Foto: Büro f. urbane Projekte

Ob Neue Messe, Tropos-Wol-
kenlabor oder der Erwei-
terungsbau der Deutschen 
Nationalbibliothek: Leipzig 
hat spektakuläre Architektur 
zu bieten und zeichnet sie alle 
zwei Jahre aus. Seit 20 Jahren 
gibt es den Architekturpreis 
der Stadt zur Förderung der 
Baukultur. Der Juryvorsitzen-
de Amandus Samsøe Sattler 
erklärt, was gute Architektur 
ausmacht – und wie sie sich in 
Leipzig gewandelt hat.

Der geschwungene gläserne 
Bug ragt massiv auf die Beet- 
hovenstraße. Wie durch ein 
Schaufenster gibt die Fassade 
den Blick auf Treppen und Bü-
roräume frei. Zugleich spiegeln 
sich die umliegenden Gründer-
zeitfassaden in dem keilartigen 
Gebäude. Das sechsgeschossige 
Ensemble der KPMG wurde 
vom Architekturbüro Schneider 
+ Schumacher geplant und 1998 
erbaut – und wirkt noch heute 
hochmodern. 1999 gab es dafür 
den Architekturpreis der Stadt 
Leipzig zur Förderung der 
Baukultur – im ersten Jahr des 
neu ausgelobten Preises.

Der Stadtrat hatte damals 
den Architekturwettbewerb 
beschlossen. „Der Preis soll das 
öffentliche Qualitätsbewusst-
sein für Architektur fördern 
– das bezieht sich sowohl auf 
das Outfit als auch auf die 
Nachhaltigkeit der Baukultur. 
Und mir persönlich liegt gute 
zeitgenössische Architektur am 
Herzen“, sagt Baubürgermeis-
terin Dorothee Dubrau. 

Im Jubiläumsjahr können 
Bauherren und Architekten 
noch bis zum 23. August Pro-
jekte einreichen, die seit dem 
1. Januar 2016 entstanden sind. 
Zugelassen sind Neu- und 
Umbauten sowie Freiraum-
gestaltungen. Am 10. Oktober 
werden die Preisträger bekannt 
gegeben. Bis 2017 wurden 
knapp 300 Objekte eingereicht, 
gut 50 davon ausgezeichnet. 
Darunter etwa die neue Grund-

Bau / Wirtschaft 
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„Ein lebendiger, spannender 
und grüner Stadtteil wird 
westlich des Hauptbahnhofs 
entstehen“, verspricht Bau-
bürgermeisterin Dorothee 
Dubrau und stellte am 7. Juni 
den städtebaulichen  Vertrag 
dafür vor. Entwickelt werden 
zurzeit zwölf Hektar ehema-
liges Bahngelände zwischen 
Hauptbahnhof und Gleisen, 
Kurt-Schumacher-Straße und 
Parthe. Wohnungen, Gewer-
be, ein fünfzügiges Gymnasi-
um sowie der Parthepark als 
öffentliche Grünfläche sollen 
hier ein gut  gemischtes neues 
Quartier ergeben. Eigentümer 
der Fläche ist die Leipzig 1 
GmbH. Mit ihr wird auch 
der städtebauliche Vertrag 
geschlossen. Er ergänzt den 
Bebauungsplan, der noch im 
Juni auch den Stadträten zum 
Beschluss vorgelegt werden 
soll.  Geplant sind 82 000 Qua-
dratmeter Geschossfläche für 
Wohnungen und Gewerbe, 
Blöcke mit unterschiedlichen 
Höhen wie zum Beispiel ein 
Dreizehngeschosser als Ak-
zent im Norden des Gebietes. 
Blau-grüne Dächer, reduzier-
ter Kfz-Verkehr, Regenrück-
haltung und -versickerung 
finden sich als Vorgaben im 
Vertrag wieder. Außerdem 
verpflichtet sich der Investor, 
eine Brücke über die Par- 
the zu bauen, 54 Kitaplätze 
mitzufinanzieren und sich 
am Bieterverfahren für das 
Gymnasium zu beteiligen 
oder die nötige Fläche dafür 
an die Stadt zu verkaufen. 
Weitere Auflagen sehen vor, 
30 Prozent mietpreis- und 
belegungsgebundene Woh-
nungen zu schaffen sowie 
Umwelt und Artenschutz 
zu berücksichtigen. „Mit der 
Entwicklung dieser Brachflä-
che setzen wir einen wesentli-
chen Impuls zur Aktivierung 
der umliegenden Gebiete 
westlich des Bahnhofs“, ist 
sich Baubürgermeisterin 
Dorothee Dubrau sicher. ■

Manöver Plagwitzer Brücke

Wirtschaftsförderer in Japan zu Gast

Planungen 
westlich des 

Hauptbahnhofs

Tokio, Osaka, Kobe und Toyo-
hashi – diese japanischen 
Städte bereisten Leipzigs 
Wirtschaftsförderer vom  
1. bis 8. Juni. Die Leitung der 
Delegation, der neben Ver-
waltungsmitarbeitern auch 
Vertreter der Stadtwerke, 
der Leipziger Messe sowie 
der Deutsch-Japanischen 
Gesellschaft angehörten, 
übernahm Clemens Schülke, 
seit April 2019 Amtsleiter 
für Wirtschaftsförderung der 
Stadt Leipzig. „Herzstück 
unseres Besuchs waren eine 
Reihe von Gesprächen mit 
Institutionen, Unternehmen 

In den vergangenen 20 Jahren u. a. preisgekrönt oder gelobt: Das Tropos-Wolkenlabor (2005), der 
Erweiterungsbau der Deutschen Nationalbibliothek (2011), die Probsteikirche St. Trinitatis (2015)
oder das Thomasalumnat (2013).    Fotos: S. Müller-Naumann, F.-H. Müller, S. Menges, S. Junghans

Die neue Plagwitzer Brücke erhält ihr Grundgerüst: Für ihren Neubau auf der Karl-Heine-Straße 
über die Weiße Elster sind in der vergangenen Woche insgesamt 15 Stahlträger montiert worden. 
Ein Kran manövrierte die jeweils 35 Tonnen schweren Brückenträger in ihre endgültige Position. Die 
neue Brücke mit einer Weite von 37,70 Metern wird als sogenanntes Einfeldbauwerk gebaut, also 
ohne zusätzliche Pfeiler. Damit kann die Weiße Elster künftig uneingeschränkt durchfließen, auch 
die Durchfahrt von Booten wird damit sichergestellt. Voraussichtlich Ende 2019 soll die wichtige 
Ost-West-Verbindung für den Verkehr wieder freigegeben werden.   Foto: Stadt Leipzig/Schneider

und Persönlichkeiten, die 
bereits in Leipzig aktiv sind 
oder werden wollen“, unter-
streicht Clemens Schülke. 

Den Auftakt und gleich-
zeitig Höhepunkt gestaltete 
in Osaka das Gewandhaus- 
orchester am 2. Juni mit ei-
nem Konzert unter Leitung 
von Andris Nelsons. Im An-
schluss trafen sich rund 50 
Gäste aus Wirtschaft, Wissen-
schaft, Politik und Kultur zu 
einem Empfang, den die Stadt 
Leipzig ausgerichtet hatte.

„Konkret hatten wir Unter-
redungen mit Chemie- und 
Automobilunternehmen über 

den Ausbau ihres Engage-
ments in Leipzig,“ so Schül-
ke. Außerdem werde man 
die Beziehungen zwischen 
der Stadt Kobe und dem 
Kobe Biomedical Innovation 
Cluster intensiveren. Kobe 
sei sehr interessiert an der 
Zusammenarbeit in der  Ge-
sundheitswirtschaft und Me-
dizintechnik. Ein Meilenstein 
dazu werde auch die Welt-
konferenz ISPO im Oktober 
2019 in Kobe sein. Sie läuft 
unter Regie der Leipziger 
Messe und ist jetzt in Japan 
vorgestellt und beworben 
worden. ■

15 Stahlträger für Ersatzneubau der Brücke montiert

schule forum thomanum (W&V 
Architekten – 2017), die katholi-
sche Probsteikirche St. Trinitatis 
(Schulz und Schulz – 2015) oder 
die Neue Messe (Gerkan, Marg 
und Partner – 1999).

Der Münchener Architekt 
Amandus Samsøe Sattler ist seit 
2011 Mitglied und seit 2015 Vor-
sitzender der siebenköpfigen 
Jury des Architekturpreises. Er 
weiß also, was gute Architektur 
ausmacht: „Entscheidend ist 

■ Auf einen Blick

Zebrastreifen
Mehr Sicherheit im Kreis-
verkehr am Clara-Zet-
kin-Park: Die Zu- und 
Abfahrten des Herzliya-
platzes hat das Verkehrs- 
und Tiefbauamt jetzt mit 
Zebrastreifen markieren 
lassen. Damit können Fuß-
gänger die Fahrbahn jetzt 
wesentlich leichter und 
sicherer überqueren. Hohe 
Verkehrsbelastung und 
die Regel, dass Autos bei 
der Einfahrt in den Kreisel 
nicht auf Fußgänger achten 
müssen, erzeugte bislang 
dort eine unübersichtliche 
Verkehrssituation. ■

Radfahrspur
Die Dresdner Straße hat in 
der vergangenen Woche 
stadtauswärts eine weitere 
Radfahrspur erhalten. Ent-
sprechend markiert wurde 
der Abschnitt zwischen 
Rabensteinplatz und Ge-
richtsweg. Damit will die 
Stadt auch auf dieser Magis-
trale mehr Sicherheit für den 
Schüler- und Alltagsverkehr 
erreichen. Stadteinwärts 
gibt es den Radfahrstreifen 
bereits seit 2017 und auch 
stadtauswärts war schon 
ein Teilstück markiert. Der 
neue Streifen bildet jetzt 
den Lückenschluss für eine 
durchgängige Spur. ■

Kasseler Straße
Die Arbeiten zum Ausbau 
der Kasseler Straße in Gohlis 
haben begonnen: Seit 3. Juni 
wird im ersten Bauabschnitt 
zwischen Bothe- und Motte-
lerstraße grundhaft saniert, 
dafür ist die Kasseler Straße 
voll gesperrt. Fußgänger 
können Baustellen-Geh-
wege nutzen. Bis Ende 
Oktober 2019 sollen die 
Arbeiten abgeschlossen sein. 
Der Ausbau im Abschnitt 
zwischen Mottelerstraße 
und Wiederitzscher Straße 
ist von März bis Juli 2020 
geplant. ■

nicht alleine, wie sie gestaltet 
ist, sondern auch was sie für 
ihre Nutzer leistet: Wird sie 
den Menschen, die darin leben, 
gerecht? Was gibt die Architek-
tur der Stadt zurück? Kann sie 
emotionalisieren oder fehlt es 
ihr an Aussagekraft?“ 

Architektur ist immer ein 
Spiegel gesellschaftlicher Ent-
wicklungen. „Nach der Wende 
war Transformation und Er-
neuerung in Leipzig das große 

Thema, der erste Einreichungs-
zeitraum umfasste deshalb 
neun Jahre. Heute stehen mehr 
die Aufgaben einer wachsen-
den Stadt in Form von Wohn-
bau- und Investorenprojekten 
sowie aber auch Schulbauten 
und Kindergärten, die zumeist 
von öffentlicher Hand gebaut 
werden, zur Diskussion – die 
Deckung des akuten Bedarfs 
also“, sagt Sattler. Dubrau sieht 
die Gefahr, dass in diesen Zeiten 

des Baubooms die Qualität der 
Architektur abfällt – weil in der 
Masse viel und schnell produ-
ziert wird. „Auch hier kann 
unser Preis entgegenwirken.“

Als Sachjuroren aus Leip-
zig wirken Annette Menting, 
Professorin für Baugeschichte 
und Baukultur, sowie der 
Kunsthistoriker Professor Ar-
nold Bartetzky mit. Amandus 
Samsøe Sattler erklärt, weshalb 
die meisten Jurymitglieder 
Auswärtige sind: „Der Blick 
von außen ist wichtig, um dem 
Preis die Wertigkeit in Relation 
zum Architekturgeschehen in 
Deutschland zu geben und ihn 
nicht zum ‚Leipziger Allerlei’ 
werden zu lassen. Die Jury 
ist unbefangen und bewahrt 
Neutralität. “Gleichwohl gibt es 
Spezifika einer Leipziger Archi-
tektur, hat er beobachtet: „Die 
Industriebaukultur hat Leipzig 
einen besonderen Charakter 
gegeben. Auch bei Neubauten 
werden oft regionale Materiali-
en genutzt wie etwa Sandstein. 
Bemerkenswert ist zudem ein 
sorgsamer Umgang mit dem 
Bestand.“ 

Die Ausschreibungsunter-
lagen sind unter www.leipzig.
de/architekturpreis abrufbar. 
Ab 11. Oktober werden alle 
Einreichungen in der Unteren 
Wandelhalle des Neuen Rat-
hauses präsentiert. ■

Drei Ideen für neue Sportschwimmhalle Ost
Neubau soll auf Otto-Runki-Platz entstehen / Architekturwettbewerb ergab drei Finalisten

Leipzig legt mit drei Entwür-
fen erste Pläne für eine neue 
Schwimmhalle plus ein Medi-
zinisches Versorgungszentrum 
im Leipziger Osten vor. Knapp 
zwanzig Jahre nach dem Ab-
riss des alten Ostbads in der 
Konradstraße wird auf dem Ot-
to-Runki-Platz neu gebaut und 
damit sowohl ein Baustein im 
Sportprogramm 2024 als auch 
der Stadtratsbeschluss vom 
Mai 2017 umgesetzt. Planung 
und Bau der Halle liegt in den 
Händen der Sportbäder Leipzig 
GmbH, die jetzt im Stadtbüro 
am Burgplatz u. a. ihre Favoriten 
vorstellt. 

Nach einem Wettbewerb 
hat die Jury drei Finalisten 
ausgemacht und auch Plätze 
vergeben, jedoch keinen Sieger 
gekürt. „Wir können mit den 
Entwürfen sehr zufrieden sein“, 
erklärt Baubürgermeisterin 
Dorothee Dubrau. Dennoch 
hätten alle drei Preisträger noch 
Änderungen umzusetzen, erst 

dann wolle man entscheiden, 
was tatsächlich gebaut werde. 
Die meisten Punkte für ihre 
Idee erhielt die gmp Generalpla-
nungsgesellschaft mbH (Berlin), 
es folgen die SERO Architekten 
Leipzig und das Büro Czerner 
Göttsch Architekten (Hamburg) 
auf Platz zwei und drei. 

Die insgesamt 17 am Wettbe-
werb beteiligten Planungsbüros 
hatten eine anspruchsvolle 
Aufgabe zu lösen: Zunächst  
forderte der Stadtrat, die Fläche 
intensiv zu nutzen und dennoch 

Grün zu erhalten. Eine Kombi-
nation aus Schwimmhalle und 
medizinischem Versorgungs-
zentrum sowie öffentlicher 
Platzfläche war damit gesetzt. 
Das Sportbad selbst soll mit 
drei Becken (Sportbecken, 
Lehrschwimmbecken und Kin-
derbecken), dazu Sozialräumen, 
Athletikraum und einem Raum 
der Begegnung ausgestat-
tet sein. Architektonisch und 
funktionell seien alle drei 
Entwürfe realisierbar, betont 
Sportbäder-Chef Joachim  Hel-

■ Zahl der Woche

73
Fast 73 Tonnen Abfall sammelten Leipziger Bürgerinnen und 
Bürger zum diesjährigen Frühjahrsputz im April und Mai ein, 
den der Eigenbetrieb Stadtreinigung im Anschluss entsorgte. „In 
diesem Jahr hatten wir besonders viele Akteure, die sich stadt-
weit an den verschiedenen Aktionen beteiligten“, resümierte 
Ordnungsbürgermeister Heiko Rosenthal. Zudem sei die An-
zahl der spontan von Bürgerinnen und Bürgern organisierten 
Reinigungsaktionen weiter gestiegen. Gemeldete Reinigungs-
aktionen gab es 80. Aktiv beteiligt hatten sich 2 229 Leipziger, 
98 Organisationen, Institutionen und Vereine. 3005 Müllsäcke 
hatte der Eigenbetrieb Engelsdorf für die Reinigungsaktionen 
ausgegeben, 60 Container stellte die Stadtreinigung bereit.

Verkehrs- und Stadtplaner 
stellen Pläne für Ausbau Holteistraße vor

Die Holteistraße in Linde-
nau soll ausgebaut werden. 
Interessierte Bürger und 
Anwohner können sich 
am 26. Juni, 18 bis 20 Uhr, 
im Detail über das Projekt 
informieren. Experten vom 
Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung sowie dem 
Verkehrs- und Tiefbauamt 
laden dazu gemeinsam mit 
dem Magistralenmanage-
ment Georg-Schwarz-Straße 
in die Gaststätte „Gute Quel-
le“, Georg-Schwarz-Straße 
17, ein.  Mit dem Ausbau will 
die Stadt einen verkehrsbe-

ruhigten Bereich schaffen, 
in dem Fußgänger Vorrang 
haben. Die Aufenthaltsqua-
lität der Straße soll durch 
Gestaltungselemente mit 
Bäumen erhöht werden. Ein 
hoher Anteil an ruhendem 
Verkehr bleibt für die Zone 
erhalten. 

Die Arbeiten werden 
aus Ausgleichsbeträgen 
finanziert, die Eigentümer 
in Lindenau bereits für die 
sanierungsbedingten Bo-
denwerterhöhungen ihrer 
Grundstücke entrichtet 
haben. ■

wing. Den finalen Zuschlag 
wolle man Anfang Juli erteilen, 
wenn die Planungsbüros ihre 
Korrekturen ausgeführt hätten. 
Bis September soll dann die De-
tailplanung vorliegen und ein 
Förderantrag. Die Sportbäder 
hoffen, ihr Hallenbudget von 
10 Mio. Euro mit 4,5 Mio. Euro 
Fördergeldern der Sächsischen 
Aufbaubank zu entlasten. 

Bis zum 28. Juni können sich 
die Leipziger jetzt im Stadtbüro  
ein Bild davon machen, wie die 
neue Halle aussehen soll. ■

Erhielt höchste Punktzahl: der Entwurf der gmp Generalplanungsgesellschaft mbH. Die Planer haben den 
Technikbereich auf dem Dach angeordnet, damit das Gebäude an Höhe gewinnt.    Visualisierung: gmp

http://www.leipzig.de/architekturpreis
http://www.leipzig.de/architekturpreis
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Karsten 
Albrecht 

Stadtrat

Tobias 
Keller

Fraktionsvorsitzender

Ute Elisabeth 
Gabelmann 

Fraktionsvorsitzende

Heiko 
Oßwald
stellv. 
Vorsitzender 

Petra 
Čagalj Sejdi

Stadträtin

Diesen Monat ist es zehn Jahre her, dass 
Leipzig Mitglied der Europäischen Städ-
tekoalition gegen Rassismus geworden 
ist. Doch was hat sich in den letzten zehn 
Jahren diesbezüglich getan?
Leider haben in den vergangenen Jahren 
Rassismus und Menschenfeindlichkeit 
europaweit zugenommen. Dennoch haben 
die letzten Wahlen deutlich gezeigt, dass 

wir uns politisch in Leip-
zig diesem Trend nicht 
anschließen und viel 
entgegenstellen können. 
Doch nicht nur an der 
Wahlurne, auch im alltäglichen Leben müs-
sen wir Rassismus die Stirn bieten. Zivil-
courage, Unterstützung und Offenheit gibt 
es in unserer Leipziger Gesellschaft, aber 

an vielen Stellen herrscht 
auch noch große Unge-
rechtigkeit. Insbesondere 
auf dem Wohnungs- und 
Arbeitsmarkt gibt es noch 

einiges zu tun, um echte Chancengleichheit 
herzustellen.
Die Europäische Städtekoalition hat 2009 
einen Zehn-Punkte-Aktionsplan gegen 

Intoleranz und Rassismus aufgestellt. 
Nach zehn Jahren möchten wir nun Bilanz 
ziehen und mit unserer aktuellen Anfrage 
wissen, wie die Stadt die aktuelle Situation 
in Leipzig einschätzt, welche Initiativen in 
den letzten zehn Jahren dazu umgesetzt 
werden konnten und was in der Zukunft 
geplant ist, um Rassismus und Intoleranz 
wirksam zu verhindern. ■

Ein neuer Stadtrat ist gewählt. Auch, 
wenn noch nicht alle Wahleinsprüche 
bearbeitet, alle Fraktionen neu konstitu-
iert, alle Mitglieder bekannt sind, so gilt 
es doch jetzt schon, sich fit zu machen für 
die neue Legislatur. Gerade veränderte 
Mehrheitsverhältnisse, die kommende 
Landtagswahl, eine drohende Neuwahl 
im Bund, die Wahl unzähliger neuer Aus-

In Leipzig haben wir mit dem Beschluss 
über das Nachhaltigkeitsszenario im letzten 
Jahr die richtige Antwort gegeben, um den 
verkehrlichen Herausforderungen einer 
wachsenden Stadt zu begegnen und  einmütig 
die Weichen in Richtung nachhaltige Mobilität 
gestellt. Wir werden viel mehr als bisher in 
neue und bessere Fuß- und Radwege inves-
tieren und wir werden den ÖPNV deutlich 

schussvorsitzender, von 
vier Bürgermeisterposten 
und eine Oberbürger-
meisterwahl werfen ihre 
Schatten voraus. Gleich-
zeitig gehen sehr viele kompetente Stadt-
räte in den Ruhestand, ziehen weg oder 
orientieren sich beruflich neu. Dies reißt 
gerade in unruhigen politischen Zeiten 

attraktiver machen. Durch 
engere Taktzeiten, Halte-
stellenverdichtungen, Er-
höhung von Pünktlichkeit 
und Zuverlässigkeit der 
Bahnen und Busse sowie mehr Sauberkeit und 
Sicherheit im ÖPNV. Mit diesen Angebotsver-
besserungen wollen wir die Fahrgastzahlen 
von 165 auf 220 Millionen steigern und damit 

eine große Lücke in die 
Geschicke der Stadt – auch 
wenn dies von außen nicht 
so wirkt. Neue Stadträte 
benötigen wie jeder, der 

neu in einem Job ist, Einarbeitungszeit, 
Schulungen, müssen sich an die Verant-
wortung gewöhnen oder stellen gar nach 
einer Weile fest, dass sie sich die Ratsarbeit 

den Anteil des ÖPNV am 
Gesamtverkehr von 18 auf 
23 Prozent erhöhen. Aber ob 
diese ambitionierten Ziele 
allein durch Angebotser-

weiterungen und -verbesserungen erreicht 
werden können, ist fraglich. Attraktive 
Fahrpreise sind daher ein weiteres, wichtiges 
Kriterium, um die Bürger zum Umsteigen auf 

anders vorgestellt haben, gesundheitlich 
angeschlagen oder zeitlich kaum in der 
Lage für alle Anforderungen sind.

Die Fraktion Freibeuter wünscht allen 
neuen und alten Kollegen bei ihrer großen 
Aufgabe viel Erfolg und ein glückliches 
Händchen! Ihre Anliegen sind bei mir 
nach wie vor jederzeit herzlich willkom-
men: anfragen@piratenlily.net ■

den ÖPNV zu bewegen. Daher schlagen wir 
vor, das Nachhaltigkeitsszenario gemeinsam 
mit der Einführung eines 365-Euro-Tickets 
umzusetzen. Bei diesem preiswerten Jah-
resticket handelt es sich ausdrücklich nicht 
um ein Zwangsticket, das alle bezahlen müs-
sen, sondern um ein attraktives Angebot, 
das Auto stehen zu lassen und den ÖPNV 
zu nutzen. ■

Die Zahl der Kita-Plätze in Leipzig steigt 
weiter an. Über 3000 sollen im Jahr 2019 
entstehen. Doch was nutzen Häuser, 
wenn darin keine Kinder betreut werden 
können, weil das Personal fehlt? Leipzig 
steuert mit großen Schritten in den lange 
diskutierten Erzieher*innenmangel. Zwar 
hat der Stadtrat im vergangenen Jahr den 
Weg für die Einrichtung von zunächst 50 

berufsbegleitenden Aus-
bildungsplätzen zum/r 
Erzieher*in frei gemacht, 
25 Plätze bei Freien Trä-
gern werden in Kürze 
ebenfalls städtisch gefördert. Doch das 
wird den Bedarf nicht decken. 
Wir fordern zuerst Transparenz über die 
tatsächliche Personalsituation in allen 

Leipziger Kitas und re-
gen an, gemeinsam nach 
Lösungen zu suchen. Ein 
Schlüssel liegt in besseren 
Rahmenbedingungen für 

den Erzieher*innenberuf. Darum setzt 
sich die Linke auf Landesebene für eine 
Absenkung des Betreuungsschlüssels in 
der Krippe auf 1:4, im Kindergarten auf 

1:10 und im Hort auf 1:17 ein. Zudem 
müssen Abwesenheitszeiten in der Per-
sonalplanung berücksichtigt werden. Die 
Zahl der staatlichen Ausbildungsplätze 
muss erhöht und die Ausbildung für alle 
kostenfrei werden. Die Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für den Erzieher*in-
nenberuf wird sich positiv auszahlen: für 
die Fachkräfte wie für die Kinder. ■

Die AfD-Fraktion wird zur allerletzten Stadt-
ratssitzung dieser Legislaturperiode – am 
26.Juni 2019 – die Verwaltung zum Verbleib 
aller abgebauten und danach eingelagerten 
Fassadenteile des vor gut 20 Jahren abge-
rissenen Henriette-Goldschmidt-Hauses 
anfragen. Zugesichert wurde seinerzeit ein 
Engagement des damaligen Baudezernenten, 
diese unter dem Aspekt des Denkmalschutzes  

gesicherten Gebäudeteile 
möglichst komplett bei ei-
nem dafür geeigneten Neu-
bau wiederzuverwenden. 
Ein nicht ganz einfaches 
Unterfangen, da der betreffende Investor 
davon überzeugt werden muss und Förder-
mittel fließen sollten. Warum diese AfD-Ak-
tivität? Unsere Fraktion treibt die Sorge an, 

dass das baulich-kulturelle 
Erbe unserer Stadt in den 
letzten 100 Jahren enorme 
Verluste erfahren hat, leider 
auch in der Neuzeit – trotz 

bemerkenswerter Aktivitäten von verdienten 
Einzelpersonen in der Nachwendezeit! Der 
seinerzeitige Abriss des Henriette-Gold-
schmidt-Hauses war ein unsinniger Akt und 

erfolgte noch dazu mit dem Segen einer 
Mehrheit im Leipziger Stadtrat! Das Goe-
the-Zitat „Was du ererbt von deinen Vätern 
hast, erwirb es, um es zu besitzen“ gilt indes 
auch in einem solchen Fall. Die demnächst 
größere AfD-Fraktion wird auch in der 
kommenden Legislaturperiode höchstes 
Augenmerk der Erhaltung der Leipziger 
traditionellen Baukultur widmen! ■

Nach wie vor hat die Stadt Leipzig Mühe, 
den Bedarf an Kita-Plätzen zu decken. Die 
Schaffung neuer Kapazitäten hinkt den 
steigenden Kinderzahlen noch immer einen 
Schritt hinterher. Zügiges Bauen neuer 
Kitas ist das Gebot der Stunde. Ein Weg, um 
Zeit zu gewinnen, ist die Wiederverwen-
dung bereits realisierter Projekte an anderer 
Stelle, was außerdem auch Planungskosten 

spart. Bereits vor etwa 10 
Jahren wurde im Stadt-
rat, maßgeblich angeregt 
von der CDU-Fraktion, 
unter dem Stichwort 
„Leipzig-Kita“ über Standardisierung, 
Typenbauten und eben auch Wiederver-
wendung diskutiert. Die Stadtverwaltung 
zeigte sich damals skeptisch und verwies 

darauf, dass aufgrund der  
verschiedenen Flächenzu-
schnitte und unterschied-
licher städtebaulicher 
Situationen individuelle 

Planungen erforderlich seien. So kommt 
bisher nur die 2015 fertiggestellte Kita in 
der Bornaischen Straße an zwei anderen 
Standorten zur Wiederverwendung. Der-

zeit setzt die Stadt aber ein ambitioniertes 
Bauprogramm mit 13 stadteigenen Kitas 
um, mit unterschiedlichen Kapazitätsgrö-
ßen. Damit wird endlich eine Auswahl an 
Musterobjekten zur Verfügung stehen. 
Wir werden weiter darauf drängen, dass 
bei künftigen Planungen immer zuerst die 
Wiederverwendung realisierter Projekte 
geprüft wird. ■

Mehrheits- 
spiele

Leipziger  
Mobilitätsstrategie

Leipzig gegen  
Rassismus

Erzieherinnen und 
Erzieher gesucht!

Das Baukultur- 
erbe bewahren!

Eine Kita  
für viele Orte

Anzeigen

Bei einem Reizdarm wird oft 
eine Vielzahl von Therapieansät-
zen kombiniert, um mit einer 
maßgeschneiderten Behandlung 
bestmögliche Er folge zu erzielen. 
Eine aktuelle repräsentative 
Umfrage hat jetzt gezeigt: Bei 
der Behandlung des Reizdarms 
vertrauen viele Mediziner auf 
panzliche Arzneimittel. 96 Pro-
zent der befragten Ärzte setzen 
panzliche Arzneimittel ein – da-
von 78 Pro zent in Kombination 
mit anderen Therapien.

Panzliche Arzneimittel haben 
einen hohen Stellenwert in der 
Behandlung zahl reicher, beson-
ders chronischer Darmerkran-
kungen, da sie gut verträglich 
sind und die Darmora nicht 
schädigen. Daher können Pati-
enten sie dauerhaft ein nehmen. 
Das sehen auch die befragten 
Ärzte so, denn: Für 92 Prozent 
gehört eine gute Verträglichkeit 
zu den wesentlichen Vorteilen 
pflanzlicher Arzneimittel. 
Drei viertel der Befragten sehen  
auch die unbedenkliche Lang-
zeitanwendung und die Tatsa-
che, dass die Darmora nicht 
negativ beeinflusst wird, als 
vorteilhaft an.

Zu den wichtigsten Eigenschaf-
ten eines Reizdarmpräparats 
gehören für die befragten Ärzte 
unter anderem eine entkramp-
fende (für 72 Prozent der Ärzte) 

und entblähende (68  Prozent) 
Wirkung. Außerdem sollte ein 
panzliches Reizdarm-Arznei-
mittel nach Meinung der Ärzte 
gegen Durchfall und entzün-
dungshemmend wirken. Diese 
Anforderungen erfüllt zum Bei-
spiel die Arz neipanze Myrrhe, 
die kombiniert mit anderen 
Arzneipflanzen seit mehr als 
60 Jahren erfolgreich zur unter-
stützenden Behandlung zahlrei-
cher Magen-Darm-Störungen 
eingesetzt wird, besonders wenn 
diese mit unspezi�schen Durch-
fällen, leichten Krämpfen und 
Blähungen einhergehen, wie z. B. 
beim Reizdarmsyndrom.

Myrrhe: entspannt  
den Darm & hilft bei  

Entzündungen

Verschiedene Untersuchun-
gen zeigen, dass Myrrhe ent-
zündungshem mend wirkt sowie 
Darmkrämpfe lindern und die 
Darmbarriere stabilisieren 
kann. Eine Beobachtungsstudie 
mit mehr als 1.000 Patienten in 
131  deutschen Arztpra xen hat  
außerdem ergeben, dass ein 
Arzneimittel mit Myrrhe zu 
einer deutlichen Besserung der 
Durchfall symptomatik und des 
Gesamtbeschwerdebilds bei Reiz-
darm, chronischen Darmerkran-
kungen und akuten Durchfällen 
führte.

Aktuelle Umfrage zeigt: 

Ärzte vertrauen bei Reizdarm  
auf pflanzliche Arzneimittel

Wegen der stetig zunehmenden 
Antibiotikaresistenzen lautet 
die aktuelle Behandlungsdevise, 
Antibiotika bei unkomplizierten 
Blasenentzündungen zurückhal-
tend einzusetzen. Doch einfach 
abwarten, ob der Infekt auch ohne 
Behandlung ausheilt, ist für viele 
Patienten hier keine Alternative. 
Ziel der Betroffenen ist vielmehr, 
die Beschwerden so schnell wie 
möglich wieder loszuwerden. In 
diesem Fall sind p�anzliche Arz-
neimittel zu empfehlen, für die 
eine vergleichbare Wirkung zur 
anti biotischen Standardtherapie 
gezeigt werden konnte.

Gut beraten:  
Arznei pflanzen mit 

antibak terieller Wirkung

Mit antibakteriellen und 
entzündungshemmenden P�an-
zenstoffen wie den Senfölen aus 
Kapuzinerkresse und Meerret-
tich können Harnwegsinfektio-
nen wirksam und gut verträglich 
behandelt werden. Aufgrund des 
vielfältigen Wirkmechanismus 
dieser Pflanzenstoffe wird bei 
den Bakterien die Entwick-
lung möglicher Resistenzme-
chanismen gegen die Senföle 
deutlich erschwert. Zwei in 
Deutschland durchgeführte 
Untersuchungen belegen bei 
akuten Blasenentzündungen eine 

erfolgrei che Therapie der P�an-
zenkombination im Vergleich 
zu verschiedenen Antibiotika. 
Auch zur Vermeidung von erneut 
auftretenden Harnwegsinfekti-
onen ist die Wirksamkeit und 
Verträglichkeit belegt. In diesem 
Sinne wird in der für Ärzte 
wichtigen Leitlinie „unkompli-
zierte Harnwegsinfektionen“ der 
Einsatz von Kapuzinerkresse 
und Meerrettich als p�anzliche 
Behandlungsmöglichkeit bei 
häu�g wiederkehrenden Blasen-
entzündungen empfohlen.

Wird auf ein Antibiotikum ver-
zichtet, ist es wichtig bei der Wahl 
des alternativen Arzneimittels 
darauf zu achten, ob es antibak-
teriell wirkt. Denn werden bei 
einer akuten Blasenentzündung 
die Beschwerden lediglich mit 
durchspülenden oder schmerz-
stillenden Präparaten behandelt, 
besteht aufgrund der fehlenden 
antibakteriellen Wirkung das 
Risiko, eine Nierenbeckenent-
zündung zu entwickeln.

Neuer Trend zur Vermeidung von Resistenzen:

Bei Blasenentzündung zunächst 
kein Antibiotikum

Natürlich unterwegs:

Die pflanzliche Reiseapotheke
Endlich Ferien, der lang er-

sehnte Urlaub ist in greifbarer 
Nähe. Um optimal vorbereitet 
zu sein, gehört auch eine gut 
ausgestattete Reiseapotheke 
ins Gepäck. Sie ist bei akuten 
Urlaubserkrankungen wie Ma-
gen-Darm-Infekten, Erkältun-
gen oder Blasenentzündungen 
meist die erste Anlaufstelle. 

Mit ihrer Hilfe kann der Betrof-
fene schon bei den ersten Krank-
heitszeichen gegensteuern und 
erspart sich im Fall der Fälle die 
lästige Suche nach der nächsten 
Apotheke und einem geeigneten 
Präparat.

Neben Schmerz-, Fieber-, 
Erkältungs- sowie juckreizlin-
dernden und kühlenden Prä-
paraten gehören Arzneimittel 
gegen Magen-und Darmpro-
bleme und ein Fieberthermo-
meter in jede Reiseapotheke. 
Auch persönliche, vom Arzt 
verordnete Medikamente zur 
regelmäßigen Einnahme haben 
hier ihren festen Platz. Ein 
Wunddesinfektionsmittel sowie 
Verbandsmaterial zur ersten 
Wundversorgung machen die 
Ausstattung komplett.

Wirksame pflanzliche Arznei-
mittel sollten in keiner Reise-
apotheke fehlen, denn sie sind 
meist gut verträglich und können 
dann auch über längere Zeit 
eingenommen werden. Für die 
Reiseapotheke sind lange haltba-
re Phytopharmaka in Form von 
Tabletten, Säften, Tropfen oder 

Salben am besten geeignet. Oft 
werden mehrere Arzneip�anzen 
miteinander kombiniert, woraus 
sich therapeutische Vorteile 
ergeben – denn solche Vielstoff-
gemische ergänzen sich in ihrer 
Wirkung sehr gut. 

Neue Broschüre  
erleichtert  

Urlaubsvorbereitung

Eine neue Broschüre informiert 
über die Grundausstattung 
einer Reiseapotheke und stellt 
zahlreiche Arzneipflanzen für 
eine natürliche Reiseapotheke 
vor. Darüber hinaus gibt es viele 
nützliche Tipps zur Vorbereitung 
einer Reise inkl. Checkliste für 
einen unbeschwerten Urlaub. Die 
Broschüre kann kostenlos be-
stellt werden unter „P�anzliche 
Reiseapotheke“, Postfach 1107, 
65741 Eschborn oder per E-Mail an  
info@p�anzliche-antibiotika.de.

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 Tage HP ab 188,- , eig. Metzgerei,  
W. Schober, 96126 Pfaffendorf, ( 09535-241, Prosp. anf.

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgünstig 
abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

Das Rad sicher mit dem 
Auto transportieren

(djd). Wer sein E-Bike mit dem 
Auto transportieren möchte, 
kann wie beim herkömmlichen 
Rad auch einen Autogepäck-
träger nutzen. Zu beachten ist 
allerdings: E-Bikes wiegen etwas 
mehr und die Rahmen sind oft 
größer dimensioniert als bei 
Fahrrädern ohne elektrische 
Unterstützung. Ein Heckträger 
vereinfacht das Beladen. Berück-
sichtigen sollte man die maximale 
Stützlast, diese variiert zwischen 
50 und 100 Kilogramm. Zudem 
gilt: Wird das E-Bike mit einem 
Fahrradträger transportiert, soll-
te der Akku abgenommen und 
sicher im Auto verstaut werden. 
Gleiches gilt für einen abnehm-
baren Bordcomputer. Bei der 
Antriebseinheit empfiehlt es sich, 
wasserabweisende Schutzhüllen 
anzubringen. Auf diese Weise 
lassen sich Beschädigungen an 
den Komponenten vermeiden.



Disputation und ein Denkmal als Denkraum
 Jury kürt Siegerentwurf für Luther-Melanchthon-Denkmal / Konzerte, Führung, Vortrag und Debatten erinnern an 500 Jahre Disputation

Blick in die Ausstellung mit Modell des Siegerentwurfs: Ein leerer Sockel 
soll an das von den Nationalsozialisten 1943 eingeschmolzene Denkmal 
(im Bild li. oben) für die Kirchenreformer Martin Luther und Philipp Me-
lanchthon erinnern.                    Foto/Visualisierung: abl/Aigner

Martin Luther hat in Leipzig 
Spuren hinterlassen. 1519 
fand hier in der Pleißenburg 
das mehrere Tage andauern-
de Streitgespräch zwischen 
Kirchenreformer Luther und 
dem papsttreuen Theologen 
Johannes Eck statt, eingeläutet 
durch eine Messe in der Tho-
maskirche. Diese „Leipziger 
Disputation“ ging in die Ge-
schichte ein, denn sie führte 
zum Bruch Luthers mit der 
katholischen Kirche. 

Leipzig erinnert in diesen Tagen 
an dieses Ereignis von vor 500 
Jahren und will es auch in der 
Stadt sichtbar halten. So hat 
das städtische Kulturamt einen 
internationalen Gestaltungs-
wettbewerb ausgerichtet und 
damit die Initiative des Ver-
eins unterstützt, der ein neues 
Luther-Melanchthon-Denkmal 
in Sichtachse zum Rathaus 
platzieren will. Die Ergebnisse 
stehen: Auf den ersten Platz 
setzte die Jury eine Denkmal- 
skulptur – die Arbeit des Wiener 
Künstlers Gerald Aigner. Er 
will den Sockel als Denkraum 
verstanden wissen, der an die 
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Leipzigs Frauen feiern „Clara & Louise“ und ein großes Fest
Ohne Frauen ist kein Staat 
zu machen! Deshalb feiern 
Leipzigs Frauen zum dritten 
Mal ein großes Festival am 29. 
Juni auf dem Leipziger Markt 
und orientieren sich 2019 an 
zwei Frauen, die mit ihrer 
Lebensleistung auf zweierlei 
Art „Staat“ gemacht haben: 
Clara Schumann und Louise 
Otto-Peters. Sie brachten ihre 
Töne ein, die eine in die Musik, 
die andere in die Politik. „Die 
beiden Leipzigerinnen haben 
durch kreatives Denken und 
außergewöhnliches Handeln 
dazu beigetragen, Sichtweisen 
und verkrustete Rollenmuster 
zu verändern, und sie haben 
dabei Verbündete für ihre 

Bild xx

Ideen gesucht“, erklärt Genka 
Lapön, Leiterin des städtischen 
Referats für Gleichstellung 
von Frau und Mann. Beim 
Frauenfestival, veranstaltet als 
Kooperationsprojekt von in der 
Frauenarbeit aktiven Vereinen 
und Initiativen, gehe es genau 
darum: sich gegenseitig stär-
ken, Mut machen, neue Wege 
beschreiten, alte Muster aufbre-
chen. „Die Atmosphäre eines 
gemeinsamen Festivals bietet 
dabei einen fruchtbaren Boden, 
weil wir hier alle erreichen, auch 
die, die sich selten Kultur leisten 
können“, so Lapön. Und so ver-
steht sich auch der Slogan des 
Festes „Ohne UNS kein WIR“. 
Gefeiert wird mit Polit-Talk 

des Bachfestes Leipzig und in  
Kooperation mit dem städti-
schen Kulturamt ein Themen-
tag „Leipziger Disputation“ 
statt. Er beginnt 13.15 Uhr  in 

Frauenpower auf dem Markt: Am 29. Juni 2019 steht beim  
3. Frauenfestival die Lebensleistung von Clara Schumann und  
Louise Otto-Peters im Mittelpunkt. Foto: Gaby Waldeck

(Gäste: Stadträtin Katharina 
Krefft,  Sachsens Integrations-
ministerin Petra Köpping und 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke) sowie Mitmach-
angeboten, Präsentationsstän-
den und ganz viel Musik. Mit 
dabei sind Künstlerinnen wie 
die Frauen-Klezmer-Band Rada 
Synergica, der Frauen-Chor 
Canta Animata, Lilly among 
clouds, die am Vorausscheid 
zum Eurovision Song Contest 
teilgenommen hatte, die Rappe-
rin Fina sowie DJ Ipek und ihre 
Band. Moderieren wird das Fes-
tival Slam Poetin, Autorin und 
Bloggerin Ninia LaGrande. ■

Mit der Rolle der Treu-
hand-Niederlassungen beim 
Wirtschaftsumbau in Ost-
deutschland nach 1990 be-
schäftigt sich am 20. Juni, 18 
Uhr, ein Vortrag im Ratsplen-
arsaal des Neuen Rathauses. 
Als Referenten hat das Stadtar-
chiv Leipzig Dr. Marcus Böick, 
Historiker an der Ruhr-Uni-
versität, eingeladen. 

In der Praxis wurden über 
60 Prozent aller der Treuhand 
übertragenen Betriebe mit 
weniger als 1500 Mitarbeitern 
nicht von der Zentralen Treu-
handanstalt, sondern von de-
ren 15 Niederlassungen priva-
tisiert oder abgewickelt. Böick 
wird über deren Konzept und 
umstrittene Praxis referieren 
und individuelle Erfahrungen 
des Niederlassungsperso-
nals einfließen lassen. Der 
Umbau der städtischen und 
regionalen Wirtschafts- und 
Unternehmenslandschaft in 
Leipzig dient ihm dabei als 
Praxis-Beispiel. ■

Die Arbeit der  
Treuhand nach 1990

Was Frauen 1989 gesagt, ge-
dacht und geschrieben haben, 
ist im öffentlichen Bewusstsein 
wenig verankert. Dies werde 
den Frauen nicht gerecht, 
zumal sich für viele damalige 
Aussagen aktuelle Bezüge fän-
den, erklärt das Soziokulturelle 
Zentrum Frauenkultur und lobt 
daher zum 30. Jahrestag der 
Friedlichen Revolution einen 
bildkünstlerischen Wettbewerb 
aus, um den damaligen Bot-
schaften von Frauen jetzt aufzu-
helfen. 1989er-Original-Zitate 
von Frauen sollen dazu ins Heu-
te geholt und wiederum von 
Frauen in Kunst „verwoben“ 
werden. Aussagekräftige Zitate 
und alle Ausschreibungsmo-
dalitäten dazu finden sich auf 
der Internetseite www.frauen
kultur-leipzig.de. Bis zum 23. 
Juli läuft die Anmeldung zum 
Wettbewerb, Arbeiten können 
bis zum 15. September einge-
reicht werden. ■

Frauen 1989 –                                                       
Künstlerinnen 2019

www.leipziger 
frauenfestival.de

„Spotlight Integration“ – das 
neue Format der Veranstal-
tungsreihe „Engagement Im-
puls“ im Stadtbüro am Burg-
platz klärt auf. Am 18. Juni, 
14 bis 17 Uhr,  können sich 
Leipziger hier über verschie-
dene Engagement-Angebote 
für und mit Geflüchteten und 
Migranten informieren. Es 
präsentieren sich Vereine, 
die ehrenamtliche Mitstreiter 
für Patenschaftsprogramme, 
Sprach- und Sportangebote 
sowie Gartenprojekte suchen. 
Außerdem berichten freiwillig 
Engagierte über ihre Praxis- 
erfahrungen. Vertreter von 
Stadt und Freiwilligen-Agentur 
stehen zu Gesprächen bereit. ■

Wie und wo kann ich 
mich engagieren?

Vernichtung des alten Denk-
mals erinnert. Seine Zerstörung 
werde nicht als Endpunkt seiner 
Geschichte betrachtet, son-
dern solle durch den Entwurf 
sinnstiftend in einen geschicht-
lichen Zusammenhang einge-
bettet werden, so Aigner. Platz 
zwei ging an „missing icon“, 
Ute Vorkoeper und Andrea 
Knobloch (Hamburg), die ei-
nen Luther-Melanchton-Weg 
als Reform der Gegebenheiten 
vorgeschlagen haben. Den 
dritten Platz belegten Nikolai 
von Rosen und Jonathan Banz 
(Berlin) für ihr Konzept „Luther 
und Melanchthon – Köpfe der 
Reformation“. Alle Modelle 
und Erläuterungen dazu sind 
in der Unteren Wandelhalle des 
Neuen Rathauses bis zum 27. 
Juni ausgestellt. Wenn dieser 
zeitgenössische Erinnerungsort 
entstehen soll, muss jetzt der 
Luther-Melanchthon-Denk-
mal-Verein wieder aktiv wer-
den, denn dafür werden Spen-
dengelder gebraucht.

Ganz im Zeichen der Dis-
putation stehen in Leipzig 
auch der 16. und der 25. Juni. 
Am 16. Juni findet im Rahmen 

der Unteren Wandelhalle des 
Neuen Rathauses mit Musik 
der Reformation und Gegenre-
formation (Capella de la Torre), 
einer Führung durch die Aus-

stellung und dem Festvortrag 
„Die Musik im Kontext der Leip-
ziger Disputation 1519“. 17 Uhr 
schließt sich ein Festkonzert in 
der Thomaskirche an. Die Leip-
ziger Vokalensembles Calmus 
und Amarcord interpretieren 
das grandiose Musikspektakel 
anlässlich des Disputationsbe-
ginns vor 500 Jahren. Am 25. 
Juni disputieren Gregor Gysi 
und Annegret Kramp-Karren-
bauer 20 Uhr im Paulinum der 
Universität zum Thema „Mit 
Religion Staat machen“. Kos-
tenlose Einlasskarten sind ab  
22. Juni am Info-Punkt im Neu-
en Augusteum (Augustusplatz 
10) erhältlich. Der Info-Punkt ist 
am Samstag von 10 bis 14 Uhr 
und an den Wochentagen von 
9 bis 18 Uhr geöffnet. Wie man 
„richtig“ streitet, darüber unter-
richtet zuvor ein Disputations-
atelier im Neuen Rathaus. Der 
Debattierclub der Universität ist 
am 25. Juni zu Gast und lädt von 
10 bis 18 Uhr Interessierte dazu 
ein. Anmeldungen per E-Mail  
unter disputation@lddg.de. 
Weitere Details unter:

www.leipzig.de/
disputation

Anzeigen

Sie erhalten bei uns:
å Stundenlohn SOFORT € 17,33 brutto
å € 10,13 Auslöse pro Stunde netto
å € 50,00 Montag Anreise Pauschale
å Überstunden- und Wochenend-
 zulagen
å Urlaubs- und Weihnachtsgeld
 (in ganz D das beste Fachmänner- 
 Zeitarbeits-Lohnangebot)

Bewerben Sie sich jetzt: 
www.gutarbeiten.de

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Sabine Geilen
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht Schwägrichenstraße 3

04107 Leipzig 
Tel.: 03 41 / 30 82 19 20
Fax: 03 41 / 30 82 19 21

info@fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com
www.fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com

Wir sind 
IN DER 
NÄHE.

ER
HE. Ganz 

sicher 
ein gutes 

Gefühl!

www.sicher-im-zug.de

Für Ihre Sicherheit ist immer jemand da: Ihr Kundenbetreuer 
und der Triebfahrzeugführer, den Sie über den SOS-Notknopf 
erreichen. Zudem wird jede Fahrt videoüberwacht!

In Notfällen und bei Straftaten wählen Sie bitte den Polizei-
notruf 110 – bei Fragen zur Sicherheit die Hotline der Bundes-
polizei: 0800 6 888 000 (24h kostenfrei). 

(djd). Die Digitalisierung ist in 
vollem Gange - und stellt auch in 
der Arbeitswelt lange Vertrautes 
auf den Kopf. Big Data, künstliche 
Intelligenz und Co. verändern die 
Anforderungen an Mitarbeiter. 
Laptop, Smartphone oder ein 
internes Social-Web ermöglichen 
flexibles Arbeiten jenseits von 
festen Bürozeiten oder Zeitzonen 
und unabhängig von Firmenzen-
tralen. Moderne Unternehmen 
arbeiten heute dezentral und in 
Projektstrukturen, die das alte 
Abteilungsdenken ablösen. Als 

„New Work“ stellt veränderte Anforderungen an Mitarbeiter und Führungskräfte
Folge dieser Entwicklungen 
werden viele bisher zentrale 
Führungsaufgaben auf die jewei-
ligen Teams verteilt - das bietet 
vielfältige Chancen, erfordert 
allerdings auch eine neue Art der 
Führungskultur.
Die wichtigste Voraussetzung für 
„New Work“ ist eine Kultur, die 
Führung mit Vision verbindet. 
„Mitarbeiter beschäftigen sich 
immer stärker mit dem Zweck 
ihres Unternehmens und der 
Sinnhaftigkeit ihrer Arbeit. Hier 
sind Führungskräfte gefordert, 

sie werden zum Visionär und 
Mentor“, erklärt Andrea Wolters, 
Marketingchefin der Adecco 
Group in Deutschland. Damit das 
Arbeiten in der neuen Arbeitswelt 
funktioniert, müssen Führungs-
kräfte dafür sorgen, dass die 
Rahmenbedingungen stimmen - 
gerade bei wechselnden und weit 
auseinanderliegenden Arbeitsor-
ten. Dazu, so die Expertin weiter, 
gehöre auch die Organisation 
des persönlichen Austausches: 
„Nicht alles lässt sich nun einmal 
per Videokonferenz besprechen.“  

In der Arbeitswelt 4.0 wird Flexi-
bilität zu einem entscheidenden 
Faktor. Das hat Konsequenzen 
für den Arbeitsmarkt: So wächst 
beispielsweise der Anteil an 
Freelancern stetig an. Um den 
wachsenden Bedarf an flexiblen 
Fachkräften zu decken, hat etwa 
die Adecco Group mit Modis eine 
neue Marke mit den Geschäfts-
bereichen IT, Life Science und 
Engineering etabliert. Insgesamt 
befinden sich bereits rund 3.500 
Freelancer mit entsprechenden 
Kompetenzen im Kandidaten-

pool. Zum flexiblen Arbeiten 
gehört aber auch Vertrauen, 
betont Andrea Wolters weiter: 
Vorgesetzte müssten bereit sein, 
bei Arbeitszeit und Arbeitsort 
Kontrolle abzugeben, wenn sich 
Mitarbeiter und Freiberufler in 
Projektteam immer stärker selbst 
organisieren. „Das setzt großes 
Vertrauen in die Mitarbeiter 
voraus und überträgt Eigen-
verantwortung an sie“, so die 
Expertin. Am Ende zählt dabei 
nur das Team-Ergebnis - nicht 
der Weg dahin.

http://www.leipzigerfrauenfestival.de
http://www.leipzigerfrauenfestival.de
https:\\www.leipzig.de/disputation500


Neue Mensa für Grundschule
Schule am Auwald freut sich über moderne, helle Räume für gemeinsames Mittagessen

Neubau auf dem Schulhof: Die Mensa der Schule am Auwald bietet nun rund 160 Plätze.    Foto: abl

Neue helle und freundliche 
Räume – da schmeckt den 
Schülern und Lehrern der 
Schule am Auwald das Mit-
tagessen gleich nochmal so 
gut. Die neue Mensa haben 
Baubürgermeisterin Doro-
thee Dubrau und Sozialbür-
germeister Thomas Fabian 
am 12. Juni übergeben.

Vier lichtdurchflutete Räume 
sind entstanden. Jetzt können 
rund 160 Grundschüler und 
ihre Lehrer in einem schö-
nen Ambiente gemeinsam 
essen. Bisher befand sich die 
Speiseversorgung mit im 
Schulgebäude, der Platz für 
die knapp 430 Schüler reichte 
aber nicht mehr aus. 

„Mit dem modernen und 
hellen Gebäude wurden 
die Bedingungen für die 
Schulspeisung deutlich ver-
bessert“, sagt Bürgermeister 
Thomas Fabian. „Die bishe-
rigen Speiseräume werden 
im Anschluss zu modernen 
Horträumen umgestaltet.“

Die neue Mensa wurde 
auf dem Schulhof innerhalb 
von zwei Jahren errichtet. 

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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Die Lebensbegleitende Berufs-
beratung der Arbeitsagentur 
Leipzig bietet in den kom-
menden Wochen verschiedene 
Informationsveranstaltungen 
an. So geht es am 24. Juni und 
19. August um berufliche Ver-
änderungen, Aufstiegsqualifi-
zierungen und Existenzgrün-
dung. Die Veranstaltungen 
beginnen jeweils 16.30 Uhr in 
der Volkshochschule Leipzig 
(VHS), Löhrstraße 3-7. An-
meldung unter Tel. 1 23 60 00.

Das Studieren mit und ohne 
Abitur sowie Zugangsvor-
aussetzungen und Studien-
formen stehen am 25. Juni  ab 
16.30 Uhr im Mittelpunkt im 
Berufsinformationszentrum, 
Georg-Schumann-Straße 150. 
Anmeldung nicht erforderlich.

Wissenswertes über das 
deutsche Ausbildungssystem 
erfahren Interessierte am  
1. Juli, 13.30 Uhr, in der VHS. 
Anmeldung per Tel. 1 23 60 00.

Um die Berufsrückkehr 
nach Eltern- oder Pflegezeit 
geht es am 24. Juli, um 9 Uhr, 
im Berufsinformationszent-
rum. Anmeldung unter Tel.: 
91 32 22 22. ■

Ferienspaß mit dem  
Sommerferienpass

Die sommerlichen Tempera-
turen wecken nicht nur bei 
Leipzigs Schülern die Lust 
auf die Ferien. Was da auf 
keinen Fall fehlen darf, ist der 
Sommerferienpass 2019, der 
Schülerinnen und Schülern 
der Stadt wieder eine aufre-
gende und erlebnisreiche Zeit 
ermöglicht. Er wird ab 19. Juni 
in den LVB-Verkaufsstellen, 
im Zoo, in den Bürgerämtern, 
den Bibliotheken und im Amt 
für Jugend, Familie und Bil-
dung verkauft.

Die etwa 200 Kooperations-
partner aus der Kinder- und 
Jugendarbeit, dem Sport und 
der Kultur haben mehr als 
1 000 Angebote zusammen-
gestellt, die darauf warten, 
von den Kindern und Jugend-
lichen entdeckt zu werden. 

Neben diversen Kultur-, 
Sport-, Medien- und Kreativ- 
angeboten für junge Men-
schen und ihre Familien sind 
auch wieder die beliebten 
Tagesfahrten im Programm 
des Ferienpasses mit dabei. 
Höhepunkte bilden in diesem 
Sommer zum Beispiel eine 
Tagesfahrt zum Deutschen 
Historischen Museum in 

Studieren in Sachsen – Hochschultag informiert

Beratung zu 
Aus- und  

Weiterbildung

Vor der Frage „Abi (fast) in 
der Tasche und wie weiter?“ 
stehen derzeit viele Leipziger 
Schülerinnen und Schüler der 
11. und 12. Klassen. Knapp 500 
Studienmöglichkeiten gibt es 
allein in Sachsen. Da fällt die 
Entscheidung nicht leicht und 
sollte wohl überlegt sein. 

Hier könnte der erste 
Hochschultag im Berufsin-
formationszentrum (BiZ), 
Georg-Schumann-Straße 150, 
am 22. Juni weiterhelfen. In der 
Zeit von 9.30 bis 14 Uhr prä-
sentieren sich die sächsischen 
Universitäten, Hochschulen 
sowie Berufsakademien und 

beraten Studieninteressierte 
und Besucher zu Angeboten 
und damit verbundenen Be-
rufsperspektiven, zu Numerus 
Clausus und Bewerbung bis 
hin zu Stipendien und Studi-
enfinanzierung.

Zum Rahmenprogramm 
gehören Vorträge, Workshops 
und Bewerbertrainings. Beim 
Speed-Dating kommen Schü-
ler direkt mit Studierenden ins 
Gespräch und auch die Berufs-
berater stehen für Fragen zur 
Verfügung. 

Mitorganisator der Veran-
staltung ist das städtische Refe-
rat für Beschäftigungspolitik. ■

Wo soll‘s denn hingehen? Sächsische Hochschulen stellen sich am 
22. Juni vor.      Grafik: olli - AdobeStock.com / www.freepik.com 

Wegen der großen Nachfrage 
bietet das Willkommenszent-
rum Leipzig, Otto-Schill-Straße 
2, am 18. Juni um 16 Uhr wieder 
einen Sächsisch-Workshop an. 
Er richtet sich an alle Zugezoge-
nen, ob aus dem Ausland oder 
aus anderen Bundesländern. 
Der Leipziger Mundartist 
Klaus Petermann vermittelt 
mit einem Augenzwinkern 
Kenntnisse über die sächsische 
Sprache und Lebensweise an 
die Teilnehmer, für die der 
Workshop kostenfrei ist. In-
teressierte melden sich bitte 
per E-Mail an unter willkom-
menszentrum@leipzig.de. ■

Sächsisch für  
Zugezogene

Damit Eltern in Leipzig mehr 
Planungssicherheit bei der Be-
treuung ihrer Kinder haben, 
möchte das städtische Amt für 
Jugend, Familie und Bildung 
gemeinsam mit dem Verbund 
Kommunaler Kinder- und Ju-
gendhilfe das Vertretungssys-
tem für Tagesmütter und -väter 
ausbauen. Dafür werden ab so-
fort mobile Vertretungsperso-
nen, sogenannte Springer, ge-
sucht. Sie lernen die Tagespfle-
gestellen im Rahmen von Kon-
taktstunden kennen und ko-

Stadt sucht Springer für  
Tagesmütter und -väter

Der Bau hat insgesamt knapp 
1,9 Millionen Euro gekostet. 
Der Freistaat Sachsen hat 
sich daran mit 997 500 Euro 
Fördermitteln beteiligt. 

„Die Mensa wurde von 
Anfang an für multifunkti-
onale schulische und alter-

native quartiersbezogene 
Nutzungen konzipiert“, sagt 
Baubürgermeisterin Doro-
thee Dubrau. „Schon bei der 
Europa- und Kommunalwahl 
diente das eingeschossige 
Gebäude als barrierefreies 
Wahllokal.“

Damit sind die Sanierungs-
arbeiten am denkmalge-
schützten Schulgebäude aber 
noch nicht abgeschlossen. 
Derzeit werden alle Fenster 
erneuert, und im Anschluss 
folgt die Trockenlegung des 
Gebäudes. ■

operieren mit diesen. Tritt ein 
Vertretungsfall ein, überneh-
men sie die Gruppe der regu-
lären Tagesmutti oder des Ta-
gesvatis in den dafür angemie-
teten Räumen. 

Wer Interesse hat oder sich 
ausführlicher zum Thema be-
raten lassen möchte, kann 
sich an den Verbund Kommu-
naler Kinder- und Jugendhil-
fe (VKKJ) in der Naumburger 
Staße 26 (Haus A) wenden:  
Telefon 1 23 36 02, E-Mail: vkkj- 
tagespflege@leipzig.de ■

Berlin und zum Planetarium 
in Potsdam. 

Für 10 Euro ist der Pass 
zu haben, mit dem Schüler 
ermäßigt bzw. kostenlos 
an den Veranstaltungen 
teilnehmen können. Zudem 
können mit dem Ferienpass 
wieder die Straßenbahnen, 
Busse und Bahnen der Leip-
ziger Verkehrsbetriebe und 
des Mitteldeutschen Ver-
kehrsverbundes im Stadt-
gebiet Leipzig (Tarifzone 
110) genutzt werden. Für 
Kinder und Jugendliche mit 
Leipzig-Pass sind ermäßigte 
Ferienpässe zum Preis von 
5 Euro in den Bürgerämtern 
erhältlich. ■

Grafik: Christoph Steyer
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WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE UND GUTEN APPETIT!

Dollnstein im Herzen  
des schönen Altmühltals

Dollnstein liegt in einem weiten Talkessel, den 
in erdgeschichtlicher Zeit Urdonau und Altmühl 
an ihrem Zusammenfluss schufen. Dollnstein 
ist der geeignete Ausgangspunkt für Wanderer, 
Kletterer, Rad- und Bootfahrer. Sehr beliebt ist 

die Fossiliensuche 
in den umliegenden 
Steinbrüchen. Se-
henswert sind die 
Pfarrkirche mit ihren 
Fresken, der barocke 
Pfarrhof, Kastenhof, 
Amtsknechtshaus, 

Ringmauer mit Torturm und Altmühltal-
Jurahäuser. Dieses malerische Ortsbild ist um-
geben von Wacholder bestandenen Trockenhän-
gen, Felsgruppen und bewaldeten Höhen.  Die 
sanierte Burg aus dem 11. Jhgt. beherbergt neben 
der Touristinformation das Altmühlzentrum mit 
Ausstellungsräumen zur Geschichte der Burg, 
außerdem ein Café und einen Museumsladen. 

Tourismus Information
Dollnstein
Unterer Burghof 5 
91795 Dollnstein

Tel.: 0 84 22 / 15 02
Fax: 0 84 22 / 98 89 03

kontakt@dollnstein-info.de
www.dollnstein-info.de

Naturpark Altmühltal
Markt Dollnstein

Urlaubsgenuss — Urlaubsfreude
im Herzen des Altmühltals

Der romantische Markt Dollnstein liegt idyllisch gelegen an der 
gemütlich dahin fl ießenden Altmühl. Genießen Sie unvergessliche 
Momente beim Wandern, Radfahren, Bootfahren und Klettern 
oder bei der Fossiliensuche in den umliegenden Steinbrüchen.
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 HENRY GRAICHEN

Eintritt frei
30.06.  
SO 10 - 18.30 Uhr

FAMILIEN SONNTAG

27.06.  
DO 20.30 Uhr

JOHNNY LOGAN  
SYMPHONIE IN IRELAND

28.06.  
FR 20.30 Uhr

SPANISCHE NACHT
AM KAP

29.06.  
SA 20.30 Uhr

GEORGE GERSHWIN
AND FRIENDS

Es spielt das 
LEIPZIGER SYMPHONIEORCHESTER
Künstlerische Gesamtleitung: GMD Wolfgang Rögner

VVK-STELLEN
TOURIST-KONTOR Zwenkau, An der Mole 1, 04442 Zwenkau 
Tourist-Information Leipziger Neuseenland, Rathausstr. 22,  
04416 Markkleeberg 
Musikalienhandlung OELSNER, Schillerstraße 5, 04109 Leipzig
LVZ-Geschäftsstelle, Peterssteinweg 14 - 16, 04107 Leipzig

GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

Nach Abschluss und Aus-
wertung des 1. NeuSeenLand 
Musikfestes 2017 hat sich der 
gemeinnützige NeuSeenLand 
Musik e.V. entschlossen, die-
ses Event jährlich Ende Juni am 
Kap Zwenkau auszurichten. 
Entscheidend dafür ist das 

klare Bekenntnis der Stadt 
Zwenkau, die große Begeiste-
rung aller Beteiligten und die 
spontane Annahme durch das 
Publikum.
Das künstlerische Alleinstel-
lungsmerkmal der Festtage 
besteht dabei in der Abfolge 

von vier inhaltlich und the-
matisch unterschiedlichen 
Programmen mit einem zent-
ralen Klangkörper: dem in der 
Region beheimateten Leipziger 
Symphonie-Orchester.
Eine Besonderheit ist der soge-
nannte Familien-Sonntag, der 

– Dank freiem Eintritt – allen 
Bevölkerungsschichten zugute 
kommt und insbesondere unse-
ren Kindern und Jugendlichen, 
also unseren Besuchern von 
morgen, die vielfältigen Mög-
lichkeiten der musikalischen 
Kommunikation nahebringen 

soll. Dass dies alles in so kurzer 
Zeit möglich wurde, verdanken 
wir vielen ehrenamtlichen 
Helfern, Freunden und Spon-
soren sowie Partnern, wie 
dem Landkreis Leipzig, der 
Medienstiftung der Sparkasse 
Leipzig, der Sächsisches Seebad 

Zwenkau GmbH & Co. KG, der 
Leipziger Logistik & Lagerhaus 
GmbH und der See- und Hafen-
betreibergesellschaft Zwenkau 
mbH. Freuen Sie sich mit mir 
auf interessante und erlebnis-
reiche Konzerte mit großartigen 
Künstlern, genießen Sie mit 

Ihren Freunden, Bekannten 
und Verwandten das ein-
malige Ambiente am Kap 
Zwenkau und nicht zuletzt das 
musikalisch getimte Höhen-
feuerwerk zum Abschluss 
eines jeden Konzerts.

Wolfgang Rögner

3. Neuseenland Musikfest am Kap Zwenkau vom 27. bis 30. Juni 2019



Durchgehalten trotz Widrigkeiten
Kleiner Elefant im Zoo am 3. Juni getauft / Name Bên Lòng verweist auf Kämpfernatur des Bullen

Das Kind hat einen Namen: 
Der kleine Elefantenbulle 
im Zoo Leipzig ist am 3. Juni 
von den Elefantenpflegern 
gemeinsam mit Oberbürger-
meister Burkhard Jung und 
Zoodirektor Prof. Jörg Junhold 
auf den Namen Bên Lòng 
getauft worden. Der Name 
bedeutet so viel wie „durch-
halten trotz Widrigkeiten“.

„Der Name hätte passen-
der nicht sein können. Ich 
verfolge die Geschichte des 
kleinen Elefanten von Beginn 
an und drücke wie alle Leip-
ziger die Daumen, dass er gut 
heranwächst. Er hat großen 
Kämpfergeist bewiesen und 
mit den Mitarbeitern des Zoos 
ein großartiges Team, das sich 
um ihn kümmert“, sagt Ober-
bürgermeister Burkhard Jung. 
Auch Zoodirektor Prof. Jörg 
Junhold ist zufrieden mit der 
Namenswahl: „Angesichts der 
bisherigen Lebensgeschichte 
des Jungtieres passt dieser 
Name perfekt und wir hoffen 
sehr, dass er auch weiterhin 
gegen alle Widerstände und 
trotz der schwierigen Bedin-
gungen heranwächst“, sagt 
Zoodirektor Prof. Jörg Junhold.

Tausende Menschen hat-
ten sich an der Namenssuche 
beteiligt. In der ersten Runde 

waren 5 597 Vorschläge ein-
gereicht worden, aus der eine 
Vorauswahl von zehn Namen 
erstellt wurde. Bei der finalen 
Abstimmung wurden 13 151 
Stimmen abgegeben. Der Name 
Bên Lòng setzte sich mit 25 
Prozent der Stimmen vor Tâm 
(19 Prozent) und Churak (18 
Prozent) durch.

Das Elefantenkalb war am 
25. Januar zur Welt gekommen. 
Seither hat es seine Kämpferna-
tur vielfach bewiesen. Nachdem 
Mutter Hoa es nicht angenom-
men hatte, wurde die Ernährung 
auf Ersatzmilch umgestellt, und 
die Elefantenkühe Don Chung 
und Rani haben gelernt, die 
Betreuung des Jungtieres zu 
übernehmen. Seit wenigen 
Tagen sind beide  auch nachts 
unbeobachtet mit dem Jungtier 
zusammen. Auch die Operation 
eines Nabelbruchs hat Bên Lòng 
gut überstanden. Gegenwärtig 
wiegt er 158 Kilogramm, lernt 
täglich neue Verhaltensweisen 
von Don Chung und Rani und 
entdeckt die Fähigkeiten seines 
Rüssels. So kann er bereits fein-
motorisch Schnürsenkel öffnen 
und schwenkt elefantentypisch 
das Grünfutter, wie er es bei 
den Großen sieht. Bis er feste 
Nahrung zu sich nimmt, wird 
es aber noch einige Wochen 
dauern. ■
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Mit Ersatzmilch getauft: Oberbürgermeister Burkhard Jung und Zoodirektor Prof. Jörg Junhold 
verliehen dem kleinen Elefantenbullen seinen Namen Bên Lòng.                            Foto: Zoo Leipzig

Städtisches Amt 
mit Infostand 
bei Ökofete

Mit der Ökofete enden am 
morgigen 16. Juni die Leip-
ziger Umwelttage. Zur laut 
eigenen Angaben größten 
Umweltverbrauchermesse 
Mitteldeutschlands lädt der 
Ökolöwe Umweltbund Leip-
zig e. V. von 12 bis 19 Uhr auf 
die Anton-Bruckner-Allee im 
Clara-Zetkin-Park. 

Dort präsentiert sich auch 
das städtische Verkehrs- und 
Tiefbauamt mit einem Info- 
stand, an dem die Mitarbeiter 
Einblick geben in den aktuellen 
Stand des „Stadtraumkonzep-
tes erweiterte Innenstadt“ und 
dazu auch Fragen beantwor-
ten. Das Konzept sucht neue 
und innovative Lösungen, um 
die Lebensqualität und At-
traktivität der Stadt mit Blick 
auf Bevölkerungswachstum, 
Mobilitätsverhalten und An-
forderungen an Lebens- und 
Erholungsraum langfristig zu 
sichern. Zum Thema wird ein 
kurzer Erklärfilm gezeigt und 
es sind Beutel, ein Daumen-
kino, Flyer und Newsletter 
erhältlich.

Die Ökofete lädt mit über 
160 Ständen und einem Kultur-
programm die ganze Familie 
zum Mitmachen, Zuhören und 
Feiern ein. Außerdem gibt es 
Bio-Leckereien, Veganes und 
Erfrischendes. ■

Forstsprechstunde  
im UiZ

Stadtförster Andreas Sickert 
beantwortet am 17. Juni von 
16 bis 17 Uhr im Umweltin-
formationszentrum, Prager 
Straße 118-136, wieder Fra-
gen rund um den Stadtforst. 
Themenschwerpunkte sind 
Verkehrssicherheit im Wald, 
Waldpflege und Wildtiere in 
Haus und Hof. Es werden 
keine Selbstwerberscheine 
ausgegeben. ■

Anmelden zum 
Stadtradeln

Ab sofort können sich alle 
Leipzigerinnen und Leipziger 
zum Stadtradeln 2019 anmel-
den. Vom 30. August bis 19. 
September startet Leipzig beim 
bundesweiten Wettbewerb 
für mehr Klimaschutz. Alle 
Teilnehmer können dabei auf 
ihren täglichen Wegen durch 
die Stadt Radkilometer für ihr 
eigenes Team und die Stadt 
sammeln. Die besten Teams 
werden prämiert und haben 
die Chance auf ein Preisgeld 
von viermal 250 Euro.

Team-Anmeldungen zum 
Stadtradeln sind ab sofort 
möglich unter: 

Masterplan Grün: Umfrage beendet und neuer Spaziergang am 22. Juni
Die Leipzigerinnen und 
Leipziger empfinden Parkan-
lagen und Gewässer als sehr 
wichtig für ihre Gesundheit 
und ihr Wohlbefinden, und 
sie wünschen sich mehr Grün 
in ihrem Wohnviertel. Das 
sind nur einige der Ergeb-
nisse der Online-Umfrage 
zum Masterplan Grün, die 
seit dem 31. Mai beendet ist. 
Während der dreieinhalb-

Sehr gute  
Wasserqualität  

in Badeseen
Die Badessen in Leipzig und 
Umgebung laden mit sehr 
guter Wasserqualität zum 
ungetrübten Badespaß ein. In 
Leipzig sind das der Cospu-
dener See und der Kulkwitzer 
See, im näheren Umland der 
Markkleeberger, Albrechts-
hainer, Ammelshainer und 
Naunhofer See.

Regelmäßig wird während 
der Badesaison vom 15. Mai bis 
15. September die Wasserqua-
lität der als EU-Badegewässer 
eingestuften Seen durch die 
zuständigen Gesundheitsäm-
ter überprüft. Als EU-Badege-
wässer gelten Seen, die über-
durchschnittlich gut besucht 
sind, eine große regionale 
oder überregionale Bedeutung 
haben und eine gute Wasser-
qualität aufweisen. In Sachsen 
sind das zurzeit 34 Seen und 
Talsperren. 

Die aktuellen Ergebnisse 
sind nachzulesen unter: 

www.leipzig.de/
masterplan-gruen

www.gesunde.
sachsen.de/ 
badegewaesser.php

www.stadtradeln.de

monatigen Laufzeit haben 
insgesamt 3 559 Leipziger 
abgestimmt. Ihre Anregun-
gen werden nun geprüft und 
sollen dann in den Master-
plan einfließen.

Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal ist begeistert 
über die Teilnahmebereit-
schaft: „Die erfreulich hohe 
Teilnehmerzahl zeugt von 
dem hohen Interesse am Mas-

terplan und seinen Themen. 
Auch die Umfrageergebnisse 
zeigen, wie wichtig den Teil-
nehmenden ihr Stadtgrün 
und ihre Gewässer sind. Zu-
gleich wird aber auch deut-
lich, dass sie sich zunehmend 
Sorgen darüber machen, dass 
Stadtgrün durch Bauaktivität 
verschwindet, übernutzt ist 
und unter Klimawandel und 
Artenschwund leidet.“ 

Wie es um das Grün und 
die Artenvielfalt im Leipziger 
Norden bestellt ist, können 
Naturfreunde am 22. Juni 
während des zweiten „Grün-
Gangs“ mit Spaziergangs-
forscher Bertram Weisshaar 
selbst herausfinden. Los geht 
es 13.30 Uhr an der Endhal-
testelle Landsberger Straße 
(Linie 4). Wer später dazu-
kommen möchte, findet sich 

15.30 Uhr am Vereinsheim 
Neu Gohlis, Braunschweiger 
Straße 35, ein. Der Spazier-
gang endet gegen 17 Uhr in 
der Georg-Schumann-Straße 
nahe S-Bahnhof Möckern.

Mehr zum Spaziergang 
und den bisherigen Umfra-
geergebnissen unter:

Anzeigen

Zu Hause sein und wohlfühlen
in Ihrem, neuen Garten
- Hinterhof- u. Grundstücksgestaltung
- Terrassen u. Zaunanlagen
- Baumpflege, -kontrolle, -fällung
- Bepflanzungen aller Art

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns im Internet!
Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.

Telefon: 034202 34 33 46 – 0173 38 38 980

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. H. 
Proft 0157 - 80 65 57 46

Baumschnitt /-fällung

Immobiliengesuch

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

Baumpflege

RÄUME
PRÄGEN

TAG DER 
ARCHITEKTUR
29./30. JUNI 2019 tda.aksachsen.org

Räume prägen – Tag der Architektur 2019  
am 29. und 30. Juni in und um Leipzig

Am 29. und 30. Juni findet der 
bundesweite Tag der Archi-
tektur statt. Wie schon seit 24 
Jahren bietet der Tag auch 2019 
viele exklusive Gelegenheiten, 
Gebautes und Gestaltetes aus 
erster Hand zu erleben, dabei 
mit Bauherren und Architek-
ten in den Dialog zu treten 
und vor allem neue Räume zu 
entdecken. Das Programm in 
Sachsen umfasst 45 Objekte, 
drei offene Büros und neun 
Veranstaltungen. Alle Archi-
tekturinteressierte sind herzlich 
zu Führungen, Besichtigungen, 
Ausstellungen, Events usw. 
eingeladen.  Das diesjährige 
Motto des Tages der Architek-
tur „Räume prägen“ umreißt 
Alf Furkert, Präsident der 
Architektenkammer Sachsen, 
wie folgt: „Den Raum prägen, 
ihm seine Kontur, sein Volu-
men, letztlich seine Gestalt 
geben, ganz gleich ob es sich 
um Außen- oder Innenraum 
oder den Stadt- und Land-

schaftsraum handelt, ist unsere 
ureigenste Planungsaufgabe. 
Architekten, Innenarchitekten, 
Landschaftsarchitekten und 
Stadtplaner schaffen Räume, 
prägen ihn im Ergebnis ihrer 
Arbeit.“
Programm Leipzig
29. Juni 2019 
10 Uhr: Schule Ratzelstraße, 
Führung ca. 1h, ARGE Wol-
tereck Fitzner/Kilpper/Pfau 
Architekten BDA
10–11 Uhr: Hotelneubau & 
Wiederherstellung Gasthof 
mit Wohngebäude, Delitzscher 
Landstraße 47, Behzadi + Part-
ner Architekten BDA
10–12 Uhr: Neubau Süd 
Freie Waldorfschule Leip-
zig-Mockau, Berthastr. 15, 
Murzik Architekten BDA
10+12 Uhr: Finanzamt Leipzig 
I, Wilhelm-Liebknecht-Platz 
3-4, Knoche Architekten BDA
12+14 Uhr: Hauptpost/Motel 
One, Treff Litfasssäule Ecke 
Augustusplatz/Grimmaischer 

Steinweg, Fuchshuber Archi-
tekten GmbH 
10+12 Uhr: Kita »Breitenfel-
der Strolche«, Lindenallee 3a, 
Irlenbusch von Hantelmann 
- Architekten
11–12 Uhr: Universitätsklini-
kum Leipzig, Neubau Haus 7, 
Treff Haupteingang, Liebig- 
straße 22, wörner traxler richter, 
planungsgesellschaft mbh
11:30+13 Uhr: Philippus-Ensem-
ble Leipzig, Aurelienstr. 54, Treff 
Vorplatz, Architekturbüro Domke

16:00 Uhr: Akteure des koope-
rativen Bauens und Wohnens 
in Leipzig stellen sich vor. Dix 
Tannhäuser GbR mit OurHaus 
eG, Netzwerk Leipziger Frei-
heit, SoWo Leipzig eG und 
Haus- und WagenRat e.V., 
Lindenauer Markt 22 
30. Juni 2019
11–12 Uhr: Firmengebäude 
Zankl, Hohmannstr. 5, Hobusch 
+ Kuppardt Architekten
13–17 Uhr: Schulrestaurant Karl 
Schubert Schule, Raschwitzer 

Straße 4, Hartmut Sebastian 
Schneider, Freier Architekt 
14–16 Uhr: Baugemeinschaft 
M30, Merseburger Straße 30, 
Augustin + Imkamp – freie 
Architekten
29. Juni, 14 Uhr/30. Juni, 11 
Uhr: Bürogebäude mit Schu-
lungsraum, Pönitzer Weg 10, 
Taucha, A.N.K.E. Architektur
Das gesamte Programm zum 
Tag der Architektur 2019 in 
Sachsen finden Sie unter  
tda.aksachsen.org.

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

TOR- UND ZAUNANLAGEN

www.LS-Systeme.de

 aus 
Aluminium

Koburger Straße 216 · 04416 Markkleeberg · Telefon 0341 / 3 58 20 29

FENSTERLÄDEN · TERRASSENVERKLEIDUNG

HAUSMESSE
29./30. Juni 2019 von 10 -16 Uhr

Die Krone für Zaunkönige
Exklusive Tore und Zäune aus Aluminium

Wer sein Grundstück einzäunen 
möchte, der erwartet zu Recht 
viel: Hochwertig soll der Zaun 
sein, robust und trotzdem pfle-
geleicht  und noch dazu leicht zu 
montieren. Diese Ansprüche sind 
erfüllbar – all das liefert die Firma 
LS-Systeme aus einer Hand.
LS-Systeme aus Markkleeberg 
hat sich auf Tore und Zäune aus 
Aluminium spezialisiert. Firmen-
chef Lutz Striegler empfiehlt das 
Material aus vielen Gründen: Es 
sei nicht nur rostfrei und leicht 
instandzuhalten, auch streichen 
müsse man den Zaun nie wieder. 
Einen harmonischen Look gewinnt 
das Haus mit passenden Fenster-
läden und Balkonverkleidungen 
zu Tor und Zaun. Und wer dem 

Zaun noch die Krone aufsetzen 
möchte, wählt ein exklusives De-
signtor. Seit 19 Jahren bietet Lutz 
Striegler Komplettlösungen für 
Tor- und Zaunsysteme an: Von der 
ersten Beratung und Vermessung 
bis zum abschließenden Einbau 
kommt alles aus einer Hand. 
Inspirationen geben mehr als 4500 
Referenzobjekte im Großraum 
Leipzig. Einen guten Überblick 
gibt auch die ständige Musteraus-
stellung in Markkleeberg, die nach 
Terminvereinbarung besichtigt 
werden kann. 
Nächste Hausmesse ist am 28. und 
29. Juni von 10 bis 16 Uhr.
LS-Systeme, Koburger Straße 216, 
04416 Leipzig, Tel.: 0341 3582029, 
www.ls-systeme.de

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

An der Schäferei 4a Stöhrerstraße 8
04668 Grimma OT Döben 04347 Leipzig
Tel. 0 34 37 / 92 38 0 Tel. 0341 / 23 46 74 33

(djd). Nichts wie raus an die 
frische Luft. Bei sonnigem 
Wetter avanciert der Balkon 
zum Lieblingsplatz der gan-
zen Familie. Wohnlichkeit 
steht auch hier an erster Stel-
le - wuchtige Geländer oder 
geschlossene Balkonblenden 
jedoch können die Gemütlich-
keit empfindlich beeinträch-
tigen. Beliebt sind bei vielen 
Bauherren und Modernisie-
rern stattdessen transparente 
Balkongeländer aus Glas: 
Sie ermöglichen den freien 
Ausblick, lassen den Balkon 
leichter und großzügiger 
wirken - und unterstreichen 
zudem den wertigen Eindruck 
einer modernen Architektur 
und Fassadengestaltung.
Auch Fachleute sind von den 
Möglichkeiten eines transpa-

renten Glasbalkons überzeugt. 
So hat etwa das System des 
österreichischen Herstellers 
Guardi gleich drei Gütesiegel 
beim renommierten Plus X 
Award 2019 gewonnen - in 
den Kategorien High Quality, 
Design und Bedienkomfort. 
Der Award gilt als einer der 
wichtigsten Innovationspreise 
für Technologie, Sport und 
Lifestyle. Auszeichnungs-
würdig sind neu entwickelte 
und innovative Technologien, 
außergewöhnliche Designs 
sowie intelligente und einfache 
Bedienkonzepte.

Gläserne Balkone verbinden  
Eleganz mit praktischem Nutzen

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/masterplan-gruen/
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/masterplan-gruen/
https://www.gesunde.sachsen.de/badegewaesser.php
https://www.gesunde.sachsen.de/badegewaesser.php
https://www.gesunde.sachsen.de/badegewaesser.php
https://www.stadtradeln.de/home


Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung
Niederschrift
Niederschrift der Sitzung vom 22.05.2019
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Leip-
zig an Verena von Mitschke-Collande
Personalangelegenheiten
 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 

Hauptsatzung – Amtsleiter/-in für das Amt 
für Gebäudemanagement 

 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 
Hauptsatzung – Amtsleiter/-in für das Amt 
für Statistik und Wahlen 

 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 
Hauptsatzung – Amtsleiter Amt für Umwelt-
schutz 

 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 
Hauptsatzung – Leiter der Planungsabtei-
lung Mitte/Gestaltung öffentlicher Raum 
des Stadtplanungsamtes 

 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 
Hauptsatzung – Intendantin und Erste 
Betriebsleiterin für das Theater der Jungen 
Welt 

 - Wahl und Bestellung der Betriebsleiterin 
des Eigenbetriebes Verbund Kommunaler 
Kinder- und Jugendhilfe (VKKJ) 

Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
 - Positiver Vorbescheid Neubaumaßnah-

men/Erweiterung Lindenhof Connewitz, 
Prinz-Eugen-Str. 42, Bauherr: Connewitzer 
Immobilienverwaltungs-, Treuhand- und 
Beteiligungsgesellschafft mbH; Einreicher: 
Katja Hennig

 - Spielplätze Altlindenau – Apostelstraße/
Queckstraße; Einreicher: Carsten Schmidt

 - Tunnel oder Trogbauwerke; Einreicher: 
Thomas Köhler

 - Minderung von Verkehr; Einreicher: Tim 
Tauer

 - Bundesfreiwillige für Kindertageseinrich-
tungen; Einreicher: Lena Dreier

 - Erhalt eines Baumes und dessen Festsetzung 
als Naturdenkmal; Einreicher: Elke Thiess, 
BUND Regionalgruppe Leipzig

 - Kohlekommission für Leipzig  – „Schließung 
des Mittleren Rings“; Einreicher: Dr. M. Ker-
reit – Bürgerinitiative „Mittlerer Ring Ost/
Südost – Contra Bahnvariante“

Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen)
 - Petition nach § 12 Sächsischer Gemeindeord-

nung zur Einrichtung eines zentralen sächsi-
schen Open-Government-Labors in Leipzig

 - Petition nach § 12 Sächsischer Gemeindeord-
nung zwecks eines Beschlusses des Stadtrates 
zur Feststellung eines historisch gewachse-
nen, spezifischen Musikclusters in Leipzig

 - Petition nach § 12 SächsGemO zwecks Er-
stellung einer externen Untersuchung zum 
Vergleich der Kosten und Bauherrenmodelle 
im Kita- und Schulneubau in Leipzig seit 
dem Jahr 2010

 - Umbenennung Dimitroff-Straße in Gerhard-
Gundermann-Straße

 - Best-Practice-Erfahrungsaustausch mit 
europäischen Kommunen im Rahmen der 
WOCHE DER DEMOKRATIE der Stadt 
Leipzig vom 06. bis 13. Oktober 2019 im 
Leonardo-da-Vinci-Jahr der Europäischen 
Union 2019

 - Besetzung des Kleingartenbeirats der Stadt 
Leipzig

 - Kampagne „Wir sind Leipzig“
 - Petition zur Gästetaxe
 - Erhaltung der Begegnungsstätte der AWO 

in der Rietschelstraße 59
 - Bordsteinabsenkung
 - Gründung eines separaten Fördervereins zur 

Einwerbung von Mitteln für die Leipziger 
Sportförderung

 - Gefährlich Kreuzung Zweinaundorfer Straße
 - Ja zur Radstation am Leipziger Hauptbahnhof!

Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirks-
beiräte gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung 
der Stadtbezirksbeiräte (werden nach TOP 
Petitionen aufgerufen) 
Besetzung von Gremien
 - Leipziger Stiftung für Innovation und Tech-

nologietransfer (3.Änderung)
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 
Abs. 3-5 der Geschäftsordnung (Die Anträge 
finden Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris)
Anträge zur Beschlussfassung
 - Kostenlose Einleitung von Regenwasser für 

die Grundstückseigentümer von Hohenhei-
da in den Rühler -, Kirch- und Sperlingsteich; 
Einreicher: Ortschaftsrat Seehausen

 - „Bürohunde“ in der Verwaltung prüfen; 
Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Bau einer Schule in der Newtonstraße, OT 
Dölitz; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Gegen jeden Antisemitismus!; Einreicher: 

SPD-Fraktion; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Konzept zur Verbesserung der Situation 
am Hauptbahnhof – soziale Lösungen statt 
Verdrängung; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Sanierung des Nebengebäudes zum Betrieb 
der Marketenderin; Einreicher: Ortschaftsrat 
Liebertwolkwitz

 - Theater Titanick bei Suche nach neuem 
Standort unterstützen; Einreicher: SPD-
Fraktion; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - 10-Punkte-Programm gegen Hitze im Stadt-
gebiet; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Zugang zum Amtsblatt sicherstellen; Einrei-
cher: SPD-Fraktion

 - Änderung der Geschäftsordnung des Tier-
schutzbeirats; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - Schulklassen erleben das Neue Rathaus 
und gelebte Kommunalpolitik; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Fortschreibung des Nahverkehrsplanes 
der zukünftigen Entwicklung des äuße-
ren Südwestens; Einreicher: Ortschaftsrat 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf; Einreicher: 
Stadträtin Jessica Heller

 - Fortführung der Auwaldstation; Einreicher: 
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln

 - Überarbeitung des B-Plan Nr. 318 „Gut 
Kleinzschocher“ sowie Konzeptverfahren 
Schösserhaus; Einreicher: Mathias Weber, 
Reiner Engelmann; Einreicher: Mandy Gerth, 
Michael Schmidt, Petra Sejdi; Einreicher: Ute 
Köhler-Siegel, Jessica Heller

 - Komplexmaßnahme Haltestelle Gorkistra-
ße/Löbauer Straße endlich umsetzen (HH-A. 
0173/ 19/20); Einreicher: SR St. Wehmann, 
SR A. Maciejewski, SR Glöckner, SR K. Krefft

 - Umwandlung des Sachverständigenforums 
„Kunst im öffentlichen Raum“ in einen 
Beirat gemäß § 47 SächsGemO; Einreicher: 
CDU-Fraktion

 - Radstation; Einreicher: Jugendparlament/
Jugendbeirat

 - Erneuerung der Kappungsgrenzenverord-
nung; Einreicher: Fraktion Die Linke; Ein-
reicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; 
Einreicher: SPD-Fraktion

 - Wertschätzung des Ehrenamtes; Einreicher: 
Ortschaftsrat Mölkau

 - Kein Platz für Antiromaismus in Leipzig!; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Parkraumkonzept Stötteritz; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Mülltrennung im öffentlichen Raum; Einrei-
cher: Jugendparlament/Jugendbeirat

 - Goerdelerring Fahrradüberweg; Einreicher: 
Jugendparlament/Jugendbeirat

 - Kunst für alle!; Einreicher: Jugendparla-
ment/Jugendbeirat

 - Planungsmittel für die Sanierung der Turn-
halle bedarfsgerecht und effektiv nutzen!; 
Einreicher: SR Dr. Adam Bednarsky, SR 
Marco Götze, SR Dr. Gesine Märtens, SR 
Christian Schulze, SR Norman Volger, SR 
Christopher Zenker

 - Planung und Umsetzung einer geordneten 
Straßenwartung in Leipzig; Einreicher: 
CDU-Fraktion

 - Abbiegespiegel an Ampelanlagen; Einrei-
cher: CDU-Fraktion

 - Baulückenkataster; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

 - Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssat-
zung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch für das Untersuchungsgebiet 
Brockhausstraße; Einreicher: Fraktion Die 
Linke

 - Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssat-
zung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch für das Untersuchungsgebiet 
Innerer Osten; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssat-
zung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch für das Untersuchungsgebiet 
Plagwitz/Lindenau; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssat-
zung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch für das Untersuchungsgebiet 
Ost/Südost; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssat-
zung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch für das Untersuchungsgebiet 
Kleinzschocher; Einreicher: Fraktion Die 
Linke

 - Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssat-
zung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch für das Untersuchungsgebiet 
Leutzsch Ost; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssatzung 
gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Baugesetzbuch 
für das Untersuchungsgebiet Leutzsch West; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssat-
zung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch für das Untersuchungsgebiet 
Eutritzsch; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssat-
zung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch für das Untersuchungsgebiet 

Gohlis Süd; Einreicher: Fraktion Die Linke
 - Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssat-

zung gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch für das Untersuchungsgebiet 
Zentrum West; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Fortschreibung des Stadtteilzentrenkonzep-
tes; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Leben im Straßenverkehr retten – unfallfreie 
Kreuzung einführen; Einreicher: Gabelmann, 
Ute Elisabeth

 - Verwendung der Rücklaufgelder; Einreicher: 
Jugendhilfeausschuss

Anfragen an den Oberbürgermeister
 - Stand der Umsetzung des Ratsbeschlusses 

bzgl. Vermietung Lindenthaler Str. 61-65; 
Einreicher: CDU-Fraktion

 - Fehlende Fahrradabstellanlagen an Bahn-
höfen und S-Bahnstationen in Leipzig; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Klimaschutz bei Dienstreisen?; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Luftreinhalteplan – Nachfrage zu F 7805; 
Einreicher: Stadtrat R. Engelmann

 - Gedenkveranstaltung zum Ende des Zwei-
ten Weltkriegs am 8. Mai 2019; Einreicher: 
Fraktion Freibeuter

 - Perspektive des Radrennens „neuseen 
classics“ in Leipzig; Einreicher: SR Dr. A. 
Bednarsky

 - Diskriminierendes Verhalten von LVB-/LSB-
Fahrausweiskontrolleur*innen; Einreicher: 
Nagel, Juliane

 - Open-Air-Musikveranstaltungen; Einrei-
cher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen
 - Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 06.05.2019.

Vorlagen I
 - 1. Satzung zur Änderung der Satzung 

zur Festlegung der Schulbezirksgrenzen 
der Grundschulen der Stadt Leipzig vom 
22.11.2018

 - Änderung der Sammelvorlage Kita-Investi-
tionen und Folgekosten 2019/2020 ff. 

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Bornaische 
Straße von Wiedebachplatz bis Eckstein-
straße

 - 1. Änderung zum Beschluss: „Quellen-
sanierung Altstandort ehem. LACUFA-
Lösungsmittellager, Mühlweg 2 in Leipzig“ 
und Bestätigung Mehrbedarf gemäß § 79 (1) 
SächsGemO

 - 1. Änderung des Bau- und Finanzierungs-
beschlusses Großmiltitzer Straße zwischen 
Lützner Straße und Ortslage Miltitz wegen 
einer überplanmäßigen Auszahlung nach § 
79 (1) SächsGemO

 - Abschluss eines Mietvertrages für das Objekt 
Thomasiusstraße 1 sowie Bestätigung einer 
überplanmäßigen Aufwendung nach § 78 in 
Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO 

 - Fachförderrichtlinie Erzieherausbildung für 
Kindertageseinrichtungen in freier Träger-
schaft (Fachförderrichtlinie Erzieher/innen)

 - Ausführungsbeschluss zum Stromlieferver-
trag ab 01.01.2020 mit der LKE

 - Umsetzung des Wohnungspolitischen 
Konzepts – Mitteleinsatz 2017 und 2018 
(Rückblick) sowie 2019 und 2020 (Planung)

 - Förderprogramm „Bildungsinfrastruktur“ 
– finanzielle Auswirkungen der Umsetzung 
auf den Haushalt der Stadt Leipzig für die 
Haushaltsjahre 2019 und 2020 (Bestätigung 
gem. § 79 Abs. 1 SächsGemO)

 - Gymnasium Täubchenweg 26 – Bestätigung 
überplanmäßiger Auszahlungen gemäß 
§ 78 SächsGemO in Anlehnung an § 79 (1) 
SächsGemO

 - 1. Änderung zum Baubeschluss: Christoph-
Arnold-Schule (Grundschule), Zweifeld-
sporthalle, Edisonstraße, Leipzig (Bestäti-
gung nach § 78 SächsGemO in Anlehnung 
an § 79 (1) SächsGemO)

 - 3. Änderung zum Baubeschluss F.-A.-
Brockhaus-Schule (Nebenstelle) – Gymnasi-
um, Samuel-Lampel-Str. (Bestätigung nach 
§ 78 SächsGemO in Anlehnung an § 79 (1) 
SächsGemO)

 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 
Fortschreibung 2019

 - Mietspiegel 2018
 - Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt 

Leipzig zum 31.12.2016
 - Erweiterung der Sportfläche im Zuge des vor-

habenbezogenen B-Planes Nr. 386 „Wohn-
gebiet östlich Kaninchensteig“, Stadtbezirk 
Südwest, Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain

 - Straßenbaumkonzept der Stadt Leipzig
 - Einführung von Zeitwertkonten und Prüfung 

von Betrieblicher Altersteilzeit im EB SRL
 - Veränderungssperre für den Bebauungsplan 

Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz/Ost“, 
Teilbereich westlich der Markthallenstraße; 
Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Süd; 
Verlängerung der Geltungsdauer

 - Satzung der Stadt Leipzig über die Entschä-
digung von ehrenamtlich Tätigen

 - Ausführungsbeschluss zur Weiterführung 
des IT-Rollouts an Schulen und Horten 
sowie zur Beschaffung von digitalen End-

geräten und interaktiven Displays für die 
Jahre 2019/2020

 - Nationale Projekte des Städtebaus – För-
dermittel für die Entwicklung des Matthäi-
kirchhofs und Projektstruktur

 - Änderung des Flächennutzungsplanes für 
den Bereich „Bau- und Gartenfachmarkt 
auf der Alten Messe“; Stadtbezirk Mitte, 
Ortsteil Zentrum-Südost; Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss

 - vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 
431 „Bau- und Gartenfachmarkt auf der 
Alten Messe“; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil 
Zentrum-Südost; Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss

 - Ausführungsbeschluss – Stadtweite Einfüh-
rung des Dokumentenmanagementsystems 
(DMS) enaio für die Umsetzung der elektro-
nischen Akte

 - Anpassung der Gesellschaftsverträge der 
Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungs-
gesellschaft mbH & Co. Grundstücks-KG 
(LEVG mbH & Co. KG) und der Leipziger 
Entwicklungs- und Vermarktungsgesell-
schaft mit beschränkter Haftung (LEVG 
mbH)

 - Beteiligungskonzept Fachplan Senioren-
arbeit

 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Rosa-

Luxemburg-Straße i. V. m. überplanmäßiger 
Aufwendung gemäß § 79 (1) SächsGemO

 - Neufassung der Fachförderrichtlinie An-
passung von Wohnraum an Belange von 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 
in der Stadt Leipzig (Fachförderrichtlinie 
Wohnraumanpassung)

 - Beauftragung eines Gutachtens zur Beurtei-
lung der rettungsdienstlichen Infrastruktur

 - Mitgliedschaft der Stadt Leipzig in der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungsan-
passung e. V.

 - Bebauungsplan Nr. 208 „Industriegebiet 
Seehausen II“; Stadtbezirk Nord, Ortsteil 
Wiederitzsch; Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss zur erneuten öffentlichen 
Auslegung

 - Mitgliedschaft im neu gegründeten Verein 
„Arbeitsgemeinschaft sächsischer Kommu-
nen zur Förderung des Rad- und Fußver-
kehrs e.V.“

 - Städtebaulicher Vertrag zur Planung und 
Herstellung der straßenseitigen Erschlie-
ßung, grünordnerischen Maßnahmen 
und sonstigen mit den Vorhaben und 
der B-Planumsetzung im Bereich des in 
Aufstellung befindlichen B-Planes Nr. 
323.2 „Westlich des Hauptbahnhofes, 
Teilbereich südlich der Parthe“ im Zu-
sammenhang stehende Sachverhalte;  
Bezugsvorlage zu VI-DS-08112, hier: Sach-
verhalt und städtebaulicher Vertrag als 
Anlage 1

 - Bebauungsplan Nr. 323.2 „Westlich des 
Hauptbahnhofes, Teilbereich südlich der 
Parthe“; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-
Ost; Satzungsbeschluss

 - Gründungsunterstützung für Migrantinnen 
und Migranten der Stadt Leipzig

 - Schulnamensgebung Paul-Robeson-Schule, 
Grundschule der Stadt Leipzig

 - Fortsetzung der Bertolt-Brecht-Gastprofes-
sur am Center of Competence for Theatre 
des Instituts für Theaterwissenschaft der 
Universität Leipzig

 - Einziehungsverfahren nach § 8 Sächsisches 
Straßengesetz (Einziehung vom Luz-Long-
Weg, Teilflächen der Flurstücke 2622/13 und 
2621/58 der Gemarkung Leipzig)

 - Ausstattung des Amtes für Jugend, Familie 
und Bildung in der Messehalle 12, überplan-
mäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

 - Terminverschiebung Ratsversammlung vom 
21.11.2019 auf den 19.11.2019

Kita-/Schulbauprogramm
 - 10. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
Aktueller Sachstand und weitere Planungen 
der Unterbringung von Geflüchteten in der 
Zuständigkeit der Stadt Leipzig
 - Unterbringung von Geflüchteten in der Zu-

ständigkeit der Stadt Leipzig – Stand: I/2019
 - Unterbringung von unbegleiteten minderjäh-

rigen Ausländer/-innen in der Zuständigkeit 
der Stadt Leipzig – Stand I/2019

Informationen I
 - Rückblick zum „Jahr der Demokratie 2018“
 - Novelle SächsGemO – Abschlussbericht der 

Arbeitsgruppe Hauptsatzung
 - Einrichtung eines Forums „Bürgerbeteili-

gung und bürgerschaftliches Engagement“
 - Vorläufiger Jahresabschluss 2018 der Stadt 

Leipzig
 - Jobcenter Leipzig: Zielerreichung 2018 und 

Zielvereinbarung 2019
 - 1. Fortschreibung des Lärmaktionsplans 

(Stufe 2) – Entwurf zur Öffentlichkeitsbe-
teiligung ■

(Sollte aufgrund der umfangreichen Tagesord-
nung die Sitzung an diesem Tag nicht zu Ende 
geführt werden können, wird diese am Don-
nerstag, den 27.06.2019, 15 Uhr, fortgesetzt.)
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am 26.06., um 14.00 Uhr, im Festsaal, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
17.06., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

20.05.2019
 - Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 

öffentlicher Sitzung
 - Abschluss eines Mietvertrages für das Objekt 

Südblick 5
 - Anfragen, Sonstiges

Beschlüsse aus der 92. nicht öffentlichen 
Sitzung der VI. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 20.05.2019
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 93. öffentlichen Sitzung 
der VI. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 03.06.2019
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
17.06., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Ratsple-
narsaal (Raum 262)
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

27.05.2019
 - 1. Änderung Baubeschluss: Komplettmo-

dernisierung „Offener Freizeittreff Arena“, 
Miltitzer Weg 8 (Bestätigung nach § 78 in 
Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO) (Ein-
reicher: Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau; Einreicher: Dezernat Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule)

 - Abschluss eines Mietvertrages für das Objekt 
Lindenallee 3a (Einreicher: Dezernat Stadt-
entwicklung und Bau)

 - Abschluss eines Mietvertrages für das Objekt 
Südblick 5 (Einreicher: Dezernat Stadtent-
wicklung und Bau)

 - Fachförderrichtlinie Erzieherausbildung für 
Kindertageseinrichtungen in freier Träger-
schaft (Fachförderrichtlinie Erzieher/innen) 
(Einreicher: Dezernat Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule)

 - Abschluss eines Mietvertrages für das Objekt 
Ringstraße 213 (Einreicher: Dezernat Stadt-
entwicklung und Bau)

 - Förderprogramm „Bildungsinfrastruktur“ 
– finanzielle Auswirkungen der Umsetzung 
auf den Haushalt der Stadt Leipzig für die 
Haushaltsjahre 2019 und 2020 (Bestätigung 
gem. § 79 Abs. 1 SächsGemO) (Einreicher: 
Dezernat Jugend, Soziales, Gesundheit und 
Schule; Einreicher: Dezernat Finanzen; Ein-
reicher: Dezernat Stadtentwicklung und Bau)

 - Änderung der Sammelvorlage Kita-Inve-
stitionen und Folgekosten 2019/2020 ff. 
(Einreicher: Dezernat Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule)

 - Kostenübernahme bei Unterbringung in 
privaten Kindertageseinrichtungen – Bestä-
tigung nach § 78 in Anlehnung an § 79 Abs. 
1 SächsGemO (Einreicher: Dezernat Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Schule)

 - Unterbringung von unbegleiteten minder-
jährigen Ausländer/-innen in der Zustän-
digkeit der Stadt Leipzig – Stand I/2019 
(Einreicher: Dezernat Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule)

 - Entscheidungsvorschläge für den Jugend-
hilfeausschuss:

 - VI 08 / 19 Aufstockung der Schulsozialarbeit 
an der Martin-Schule

 - VI 09 / 19 Verausgabung von 50 000 Euro 
zusätzlichen Sachkosten für Schulsozialar-
beit – Teil 1

 - VI 10 / 19 – Anerkennung als Träger der 
freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII in 
Verbindung mit dem § 19 Landesjugendhilfe-
gesetzes (LJHG) Verlängerung: Kreativität für 
die Zukunft – Kreativitätsschulen e.V. Sachsen 
– KMV Sachsen gGmbH – Tüpfelhausen – Das 
Familienportal e.V. – Integrationsverein Leip-
zig – Brücke der Kulturen e.V. – „Stadtteil 
Leipzig-Probstheida“ gGmbH – CVJM-Kin-
dertagesstätte im Mariannenpark gGmbH 

 - Antrag an den Jugendhilfeausschuss (An-
tragsteller: Michael Schmidt, Petra Čagalj 
Sejdi)

 - Präsentation „Auswertung Schulsozialarbeit 
2018: fachlich – finanziell – statistisch“

 - Integrierte Jugendhilfeplanung
 - Bericht des Bürgermeisters
 - Information der Verwaltung – Bericht über 

den aktuellen Stand des zentralen Vertre-
tungssystems der Kindestagespflege – Sach-
stand der Kita-Baumaßnahmen ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Für uns noch immer unfassbar  
mussten wir zur Kenntnis nehmen,
dass unser langjähriger Mitarbeiter

Steffen Schäfer
im Alter von 50 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, dessen Andenken 

wir in Ehren halten werden.

Betriebsleitung   Personalrat
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Das Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
bietet bis 14. November 2019 wieder kosten-
freie Pilzberatungen an. Die Beratungen finden 
montags von 16.00 bis 18.30 Uhr und donners-
tags von 16.00 bis 17.00 Uhr (ab 5. September 
bis 17.30 Uhr) in der Pilzberatungsstelle des 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamtes in 
der Theodor-Heuss-Str. 43 „Am Röschenhof“, 
Raum 011, statt. In diesen Zeiten ist die Pilz-
beratungsstelle auch telefonisch (nur während 
der Beratungszeit) unter 1 23 37 83 erreichbar. ■

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist als 
Eigentümer der Kiessandtagebaue Kleinpösna 
und Rehbach darauf hin, dass das Baden sowie 
andere wassersportliche Aktivitäten in den 
Kiessandtagebauen Kleinpösna und Rehbach 
verboten sind. 
Die Gewässer sind Eigentum der Mitteldeutsche 
Baustoffe GmbH.
Das Betreten des Betriebsgeländes ist untersagt. 
Bei Zuwiderhandlungen wird der Eigentümer 
von seinem Hausrecht Gebrauch machen. n

Pilzberatung im Veterinär-  
und Lebensmittelaufsichtsamt

Kiesseen sind keine  
Badegewässer

Im Blutspendezentrum des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) in der Prager Straße 13 in 04103 
Leipzig kann zu folgenden Zeiten Blut und 
Plasma gespendet werden: 
 Mo.   08.00-14.00 Uhr, 
 Di./Mi./Do.  13.00-18.30 Uhr, 
 Fr.   08.30-13.00 Uhr. 
Besonders gern gesehen sind an 
 jedem 1. Sa./
 Quartal  10.00-13.00 Uhr 
Vollblutspender, die mit einem leckeren 

Blutspendezentrum sucht regelmäßig Spender

www.blutspende.de

Brunch empfangen werden. Plasmaspender 
können Termine nach Bedarf unter der Tel. 
080 01 19 49 11, vor Ort oder im Internet unter 
www.blutspende.de vereinbaren. 
Für den erhöhten Zeitaufwand einer Plas-
maspende wird nach §10 Transfusionsgesetz 
eine Aufwandsentschädigung gewährt. n

Traueranzeige

n Termine
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n Termine

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
17.06., 18.30 Uhr, im Zimmer 4 der Grundschule 
im Windmühlenweg, Windmühlenweg 4
 - Bebauungsplangebiet „Gewerbepark 

Stahmeln“ 
 - Beratung und Beschluss zum Änderungs-

antrag Bebauungsplan 448 „KLV-Terminal“
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - Beratung und Beschlussfassung zur Finanzie-

rung Einbau Turmuhr Gutshof Stahmeln und 
Freigabe der Mittel für die Vorplanung LP 1-3 

 - Beschlussfassung zur Beantragung  Aufnah-
me ins Nordraumkonzept zum Bau eines 
behindertengerechten Fuß- und Radwegs 
über den Schlosshof Lützschena bis zur 
Brücke über das Hundewasser

Ortschaftsrat Burghausen
25.06., 19.00 Uhr im Sitzungszimmer des ehe-
maligen Gemeindeamts Burghausen, Miltitzer 
Straße 1
 - Straßenbaumkonzept der Stadt Leipzig
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019
Ortschaftsrat Lindenthal
18.06., 19.00 Uhr, Lindenthaler Rathaus, Erich-
Thiele-Straße 2
 - Schriftführer/-in des Ortschaftsrats Lin-

denthal
 - Straßenausbau „An der Hufschmiede“ – 

Minikreisel – „Lindenthaler Hauptstraße“
 - Info „Kommunaler Eigenbetrieb Leipzig/ 

Engelsdorf“
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019 
 - Straßenbaumkonzept 
 - Schulentwicklungsplan 2019
 - Mietvertrag Lindenalle 3A – Kita

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
20.06., 18.30 Uhr im Salon Böhlitz der Großen 
Eiche, Leipziger Straße 81
 - Informationen Ausgleichsbeiträge Sanie-

rungssatzung Ortsmitte
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019
 - Neugestaltung der öffentlichen Grünfläche 

„Bielagärten“ aus Ausgleichsbeträgen im 
Sanierungsgebiet Böhlitz-Ehrenberg, außer-
planmäßige Auszahlung nach §78 in Anleh-
nung an §79 (1) Sächs. Gemeindeordnung

 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig - 
Fortschreibung 2019

 - Straßenbaumkonzept der Stadt Leipzig
Ortschaftsrat Mölkau
18.06.,19.00 Uhr im Ratssaal des ehem. Ge-
meindeamtes Mölkau, Engelsdorfer Straße 90
 - Danksagung und Verabschiedung in den 

Ruhestand des Schulleiters der Oberschule 
Mölkau, Herrn Schönwitz

 - Neufassung „Schulentwicklungsplan der 
Stadt Leipzig – Fortschreibung 2019“ 

 - Straßenbaumkonzept der Stadt Leipzig 
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019“ 
 - Vergabe der Brauchtumsmittel – ein Nach-

trag 
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
20.06., 18.30 Uhr im Zimmer 2 des Rathauses 
Liebertwolkwitz, Liebertwolkwitzer Markt 1
 - Verabschiedung des Bürgerpolizisten Tho-

mas Pfeffer in den Ruhestand
 - Elternrat Oberschule „ Sicherer Schulweg“
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit 2019,  
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019 
 - Straßenbaumkonzept der Stadt Leipzig

Ortschaftsrat Plaußig
24.06., 19.00 Uhr im Schulungsraum der Natur-
schutzstation Plaußig, Plaußiger Dorfstraße 23
 - Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2019 ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stadtbezirksbeirat Südwest 
17.06., 18.30 Uhr, Schule am Adler – Oberschule, 
Antonienstraße 24
 - Straßenbaumkonzept
 - Schulentwicklungsplan
 - Änderung der Schulbezirksgrenzen der 

Grundschulen
 - Teilfachplan Offene Seniorenarbeit
 - Erweiterung der Sportfläche im Zuge des 

vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 386 
„Wohngebiet östlich Kaninchensteig“

 - Überarbeitung B-Plan Nr. 318 „Gut Klein- 
zschocher“ sowie Konzeptverfahren Schös-
serhaus

 - Konzeptvorstellung: Wir im Quartier

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Am 19.06.2019 findet zum 12. Mal der „schnel-
leStelle.de“ Firmenlauf statt.
Dazu werden 18 000 Teilnehmer erwartet, die 
ab 18.00 Uhr in 4 Wellen auf die Strecke rund 
um das RB-Trainingszentrum gehen.
Im Zusammenhang mit dieser Breitensportver-
anstaltung wird es am 19.06.2019 zu umfang-
reichen Straßensperrungen kommen.
• Die Straße „Cottaweg“ wird in der Zeit von 

12.00 bis 24.00 Uhr gesperrt.
• Die Laufstrecke verläuft vom Kleinmesse-

gelände über Erich-Köhn-Straße zur Riet-
schelstraße –> Friesenstraße –> Paul-Küster-
Straße –> Hempelstraße –> Rietschelstraße –>  

Hans-Driesch-Straße zum Cottaweg 
 Diese Laufstrecke wird in der Zeit von 

15.00 bis 21.00 Uhr voll gesperrt sein. 
Auf der gesamten Laufstrecke besteht an 
diesem Tag absolutes Haltverbot.

• Der Verkehr der stadteinwärts gesperrten 
Hans-Driesch-Straße wird ab der Straße 
Am Wasserschloss über William-Zipperer-
Straße, Merseburger Straße und Jahnallee 
umgeleitet. 

• Die Straße – Am Sportforum – wird zwischen 
Landauer Brücke und der Einfahrt zum Klär-
werk voll gesperrt und der Verkehr über die 
Jahnallee geführt. ■

„schnelleStelle.de“ Firmenlauf 2019

Karte: Die Sportmacher GmbH

Gemeinde: kreisfreie Stadt Leipzig, Gemarkung:  
Reudnitz, Verfahrensgebiet: Hofer Straße 
Hiermit wird gemäß § 83 Absatz 1 BauGB bekannt-
gemacht, dass der Beschluss über die vereinfachte 
Umlegung vom 09.05.2019 am 28.05.2019 unan-
fechtbar geworden ist.  Mit dieser Bekanntmachung 
wird der bisherige Rechtszustand durch den in 
dem Beschluss über die vereinfachte Umlegung 
vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Die Be-
kanntmachung schließt die Einweisung der neuen 
Eigentümer in den Besitz der neuen Grundstücke 
ein (§ 83 Absatz 2 BauGB).  Grundstücksteile und 
Grundstücke werden Bestandteil des Grundstücks, 
dem sie zugeteilt werden. Die dinglichen Rechte 
an diesem Grundstück erstrecken sich auf die 
zugeteilten Grundstücksteile und Grundstücke 
(§ 83 Absatz 3 BauGB). Die vereinbarten und 
festgestellten Ausgleichsleistungen werden mit 
dieser Bekanntmachung fällig. 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Bekanntmachung über die Unanfecht-
barkeit des Beschlusses über die vereinfachte 
Umlegung kann nach § 217 Abs. 2 BauGB innerhalb 
einer Frist von sechs Wochen seit der Bekannt-
machung Antrag auf gerichtliche Entscheidung 
gestellt werden. Der Antrag ist schriftlich beim 
Umlegungsausschuss der Stadt Leipzig 

Vereinfachte Umlegung nach den §§ 80-84 Baugesetzbuch 
(BauGB); hier:  Eintritt der Unanfechtbarkeit  

in dem vereinfachten Umlegungsverfahren „Hofer Straße“

 Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Abteilung Bodenordnung/
 Flurbereinigung und Wertermittlung
 Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
Hausanschrift: Stadthaus, Burgplatz 1, 04109 Leipzig 
oder Postanschrift: 04092 Leipzig
oder bei der 
 Baulandkammer 
 Landgericht Chemnitz
Hausanschrift: Hohe Straße 23, 09112 Chemnitz 
oder Postanschrift: 09001 Chemnitz
einzureichen. Nach § 217 Abs. 3 BauGB muss der 
Antrag den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen 
den er sich richtet. Er soll die Erklärung, inwieweit 
der Verwaltungsakt angefochten wird, und einen 
bestimmten Antrag enthalten, er soll die Gründe 
sowie die Tatsachen und Beweismittel angeben, 
die zur Rechtfertigung des Antrages führen.
Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung kann 
auch in qualifizierter elektronischer Form nach 
dem Signaturgesetz unter geoinformation@leipzig.
de oder mittels absenderbestätigter De-Mail unter 
info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■
Leipzig, 29.05.2019

gez. Vorsitzende des 
Umlegungsausschusses

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 17.05.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-000861-VV-63.42-BRE im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neuaufteilung WE im Dachgeschoss in 
2 WE, rechte WE Errichtung einer Dach-
terrasse, Crottendorfer Straße 16“, Leipzig, 
Gemarkung: Reudnitz, Flurstück: 544b mit 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben „Neuaufteilung WE  
im Dachgeschoss in 2 WE, rechte WE Errichtung  
einer Dachterrasse, Crottendorfer Straße 16“,  
Leipzig, Gemarkung: Reudnitz, Flurstück: 544b

Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Reinhardt, 
unter der Telefonnummer 1 23 51 08 wird 
gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■ 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Am 03.06.2019 tagte in öffentlicher Sitzung der 
Stadtwahlausschuss unter Leitung von Peter 
Dütthorn und stellte das folgende amtliche 
Leipziger Ergebnis der Europawahl vom 26. 
Mai 2019 fest: 

Wahlberechtigte 454 329
Wähler 279 855
Ungültige Stimmen 3 360
Gültige Stimmen 276 495
CDU 44 611
DIE LINKE 41 364
SPD 29 478
AfD 42 954
GRÜNE 55 819
NPD 846
FDP 11 631
FREIE WÄHLER 4 160
PIRATEN 2 207
Tierschutzpartei 4 423
FAMILIE 2 667
Die PARTEI 15 648
Volksabstimmung 553
ÖDP 2 148
DKP 309
MLPD 300
BP  174

SGP 84
TIERSCHUTZ hier! 833
Tierschutzallianz 750
Bündnis C 480
BIG 107
BGE 767
DIE DIREKTE! 452
Demokratie in Europa – DiEM25 2 348
III. Weg 154
Die Grauen 920
DIE RECHTE 250
DIE VIOLETTEN 266
LIEBE 399
DIE FRAUEN 641
Graue Panther 960
LKR 292
MENSCHLICHE WELT 458
NL 185
ÖkoLinX 1 227
Die Humanisten 860
PARTEI FÜR DIE TIERE 904
Gesundheitsforschung 834
Volt 3 032
Weitere Informationen zur Europawahl sind zu 
finden unter www.leipzig.de/wahlen. ■

Peter Dütthorn
Stadtwahlleiter

Stadtwahlausschuss stellte amtliches Leipziger 
Endergebnis der Europawahl fest

Schiedsstelle Mitte/Nordost: 2. Do./Monat, 
15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, Michael 
Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost: 3. Mi./Monat, 16.00-
17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, Christa Taube-
Rohde,  Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest: 1. Di./Monat, 16.00-
18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, Dirk Hanschke, 
Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord: letzter Fr./
Monat, 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: ), Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-
Mail: doreen.kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West: 3. Do./Monat, 
16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, in Vertre-
tung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. Das 
Informationsgespräch ist kostenfrei. Anfragen 
unter 1 23 35 20 oder rechtsamt@leipzig.de. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 05.06.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-003327-VV-63.31-KSC im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

Balkonanbauten, Gemarkung: Kleinzscho-
cher, Flurstück: 220f mit Nebenbestimmun-
gen (Bedingungen und Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 12.06.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-004125-VV-63.30-SMA im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbringen von Werbeanlagen Gemarkung: 
Lindenau, Flurstück: 411 mit Nebenbestim-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben „Balkonanbauten, Rust- 
straße 3“, Leipzig, Gemarkung: Kleinzschocher, Flurstück: 220f

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben „Anbringen  
von Werbeanlagen Lindenauer Markt 18“, Leipzig,  

Gemarkung: Lindenau, Flurstück: 411

mit der Genehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
West, SG Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Schulz, unter 
der Telefonnummer 1 23 52 46 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■ 

mungen (Bedingungen und Auflagen) erteilt.
2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 

Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Martens, unter 
der Telefonnummer 1 23 52 39 wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■ 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht. Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 27.05.2019 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen: 63-2018-007508-VV-63.42-BRE 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 Säch-
sische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung der Wohnanlage STRIETZ; 
sechs Wohnhäuser mit Aufzug; 112 Wohn-
einheiten mit Balkonen und Terrassen, 
davon 59 WE für Familien; 53 WE Einper-
sonenhaushalte; zwei Tiefgaragen mit in 
Summe 68 u. oberirdischen Stellplätzen, 
Nebenanlagen, Fahrradstellplätze, Ferdin-
and-Jost-, Breslauer und Holzhäuser Straße“, 
Gemarkung: Stötteritz, Flurstück: 12, 11, 10, 
9, 8a, 826/5, 826/3 mit Nebenbestimmungen 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben „Errichtung der Wohnanlage 
STRIETZ; sechs Wohnhäuser mit Aufzug; 112 Wohneinheiten 

mit Balkonen und Terrassen, davon 59 WE für Familien; 53 WE 
Einpersonenhaushalte; zwei Tiefgaragen mit in Summe 68 u. 
oberirdischen Stellplätzen, Nebenanlagen, Fahrradstellplätze, 
Ferdinand-Jost-, Breslauer und Holzhäuser Straße“, Leipzig,  
Gemarkung: Stötteritz, Flstck.: 12, 11, 10, 9, 8a, 826/5, 826/3

(Bedingungen und Auflagen) erteilt. (oder 
bei Entscheidung über Ausnahmen/Be-
freiungen, die Abweichungsentscheidung)

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen.  
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Reinhardt, 
unter der Telefonnummer 1 23 51 08 wird 
gebeten.   
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■  

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 28.05.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-009067-SB-63.22-JAPim Genehmi-
gungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauord-
nung (Sonderbau)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Freie Waldorfschule Leipzig, Neubau 
Hortgebäude Berthastraße 15“, Gemarkung: 
Mockau, Flurstück: 165/9, 1254/2 mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Sonderbauten; 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besuche-
ranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 29.05.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen:
63-2019-000813-VV-63.31-SLO im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren) mit folgendem 
verfügenden Teil erteilt:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau einer Stadtvilla mit zwei Wohn-
einheiten Zur Alten Bäckerei 2A, 2B“, Ge-
markung: Windorf, Flurstück: 23/2 ist mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 28.05.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-003367-VV-63.31-TDE im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

Temporäre Nutzung des Grundstückes für 
das Café „heiter bis wolkig“ befristet bis 
31.12.2021, Gemarkung: Kleinzschocher, 
Flurstück: 412/51 wurde mit Nebenbe-
stimmungen (Bedingungen und Auflagen) 
erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 05.06.2019 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2018-14497-VV-63.42-AWI im 
Genehmigungsverfahren nach § 64 SächsBO mit 
folgendem verfügenden Teil erteilt:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: Sa-

nierung eines Mehrfamilienhauses (VH): An-
bau von 6 Balkonen hofseitig und Nutzungs-
änderung (HH): Gewerbe (alt) zu Wohnen 
(neu); Gemarkung Stötteritz, Flurstück 253/x, 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Auflagen) ist erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Freie Waldorfschule Leipzig 

Neubau Hortgebäude Berthastraße 15“, Leipzig, Gemarkung: Mockau, Flurstück: 165/9, 1254/2

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Neubau einer Stadtvilla mit zwei 

Wohneinheiten Zur Alten Bäckerei 2A, 2B“, Leipzig, Gemarkung: Windorf, Flurstück: 23/2

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Temporäre Nutzung des Grund-
stückes für das Café ‚heiter bis wolkig‘ befristet bis 31.12.2021, Röckener Straße 44“, Leipzig, 

Gemarkung: Kleinzschocher, Flurstück: 412/51

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben „Sanierung eines  

Mehrfamilienhauses (VH): Anbau von 6 Balkonen hofseitig und  
Nutzungsänderung (HH): Gewerbe (alt) zu Wohnen (neu)“,  
Schwarzackerstraße 12, Gemarkung: Stötteritz, Fl.-Nr. 253/x

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung beim zustän-
digen Sachbearbeiter Herrn Apostel, unter der 
Telefonnummer 1 23 51 92 wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■  

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen.  
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Loschke, un-
ter der Telefonnummer 123 5126 wird gebeten.  
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■  

Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. Die vollständi-
ge Baugenehmigung und die Verfahrensakte 
können betroffene Nachbarn im Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Prager Straße 
118-122 während der Öffnungszeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung beim zustän-
digen Sachbearbeiter Herrn Degner, Tel. 0341 
123 5133 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■  

derspruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. Die Frist wird auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, Prager 
Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung bei 
der zuständigen Sachbearbeiterin, Frau Wilkens, 
Tel. 1 23 51 86, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■  

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Die Stadt Leipzig hat mit Bestallungsurkunde 
vom 06.06.2019 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 Ein-
führungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
(EGBGB) einen Miteigentümer zum gesetzli-
chen Vertreter für die unbekannten Erben des 
im Grundbuch unter den Namen Karl Klinge 
und Theodor Karl Eduard Klinge eingetragenen 
Eigentümers am Grundstück Siemeringstraße, 
Gemarkung Lindenau, Blatt 43, Flurstück Nr. 
1390 bestallt (Aktenzeichen: 21.31 [Au] 500 
186; ausstellende Stelle: Dezernat Finanzen, 
Stadtkasse, Sachgebiet „Gesetzliche Vertretung 
– laufende Verfahren“).
Rechtbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 04109 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitzanschrift 

(Besucheranschrift: Stadtkasse, Abteilung 
Amt zur Regelung offener Vermögensfragen/
Gesetzliche Vertretung, Otto-Schill-Straße 2 
– Eingang über Bürgeramt) Widerspruch ein-
gelegt werden. Der Widerspruch kann auch in 
qualifizierter elektronischer Form nach dem 
Vertrauensdienstegesetz unter gesetzliche.
vertretung @leipzig.de oder mittels absende-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Betroffene können die Bestallungsurkunde bei 
der vorgenannten Behörde, Otto-Schill-Stra-
ße 2, 04109 Leipzig (Eingang über Bürgeramt) 
während der Öffnungszeiten Mo., Di. 8.00-16.00 
Uhr und Do. 13.00-16.00 Uhr sowie Fr. 8.00-
12.00 Uhr einsehen, Auskunft verlangen und 
Rechte unter Beachtung der oben genannten 
Rechtsbehelfsbelehrung geltend machen.“ ■

Bestallung eines gesetzlichen Vertreters am Grundstück  
Siemeringstraße, Gemarkung Lindenau, Blatt 43, Flurstück Nr. 1390

Ratsinformationssystem  
der Stadt Leipzig

Satzungen, Verordnungen,  
Regelungen der Stadt Leipztig

https://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/stadtrecht

Das Jobcenter Leipzig ermöglicht seinen 
Kundinnen und Kunden erstmalig, über den 
Online-Kanal z. B. einen Weiterbewilligungs-
antrag einzureichen. 
Das ist ein wichtiger Schritt, denn er er-
leichtert es, relevante Informationen und 
Unterlagen zeit- und ortsunabhängig an das 
Jobcenter Leipzig zu übermitteln. Außerdem 
können Porto und Fahrtkosten eingespart 
werden. 

Mit dem Start werden in der ersten 
Ausbaustufe Veränderungsmitteilungen, 
Weiterbewilligungsanträge und ein ziel-
gruppenspezifisches Informationsangebot 
zugänglich gemacht. Weitere Funktionen und 
Verbesserungen sollen kontinuierlich folgen. 
Über den notwendigen Registrierungspro-
zess berät das Jobcenter Leipzig gern. ■

Neues Online-Angebot  
des Jobcenters Leipzig
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1. https://www.leipzig.de/zulassung aufrufen
2. Termin online vereinbaren
3. Check der notwendigen Dokumente (Übersicht 

unter https://www.leipzig.de/zulassung)
4. Serien*- oder Wunschkennzeichen online 

reservieren
5. Kennzeichen* prägen lassen
6. zum Termin ohne Wartezeit vorsprechen (Kennzei-

chen* und notwendige Dokumente mitbringen)
Oder noch besser? Kraftfahrzeug abmelden und wieder 
zulassen von zu Hause aus**! Informationen dazu un-
ter: https://antragsmanagement.sachsen.de/ams/ikfz
* Erfolgt kein Kfz-Halterwechsel nach dem Zuzug 

nach Leipzig, ist der Behalt des derzeitigen 
Kennzeichens möglich.

**  Nur für Fahrzeuge, die ab dem 01.01.2015 zu-
gelassen wurden.

www.leipzig.de/zulassung

Kfz-Zulassung besuchen  
ohne Warteschlange

In der Gemeinde Stadt Leipzig, Gemarkung 
Leutzsch, wurden an den Flurstücken: 86/6, 
87/4, 92, und 258 die Flurstücksgrenzen durch 
eine Katastervermessung bestimmt und ab-
gemarkt. Allen betroffenen Eigentümern und 
Erbbauberechtigten  werden die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung  und Abmarkung durch 
Offenlegung bekannt gemacht. 
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von Ver-
waltungsakten auf diesem Wege ergibt sich aus 
§ 17 der Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Inneren zur Durchführung des 
sächsischen Vermessungsgesetzes (Durchfüh-
rungsverordnung zum Sächsischen Vermes-
sungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) 
vom 06.07.2011 (SächsGVBl. S. 275).
Die Ergebnisse liegen ab dem 03.07.2019 bis zum 
02.08.2019 in den Geschäftsräumen: Dieskaus-
traße 169 in 04249 Leipzig Montag bis Freitag 
von 9.00 bis 16.00 Uhr zur Einsichtnahme bereit. 

Anlass der Grenzbestimmung ist eine, in der 
Gemeinde Stadt Leipzig, Gemarkung Leutzsch,  
beantragte Grenzwiederherstellung am Flur-
stück 92.
Betroffen sind die Flurstücke: 86/6, 87/4, 92 
und 258
Empfänger:
Grundstückseigentümer und Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte sowie deren Verfügungs-
berechtigte und Bevollmächtigte der oben 
aufgeführten Flurstücke.
Gesetzliche Grundlage:
Gemäß § 15 Abs.4 der Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungsgesetz 
(SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 (Sächs-
GVBl. Nr. 7/2011, S.275) erfolgt die Ankündi-
gung des Grenztermins öffentlich. Die Grenzen 
der oben genannten Flurstücke sollen durch 
eine Katastervermessung nach § 16 nach dem 
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen 
und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermessungs und Kata-
stergesetz – SächsVermKatG) vom 29.01.2008 
(SächsGVBl. S. 138, 148) zuletzt geändert durch 
Art. 1 des Gesetzes vom 19.06.2013 (SächsGVBl.  
S.  482),  in  der  jeweils  geltenden Fassung, 
bestimmt werden.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes (VwVfG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.01.2003 (BGBl. S.102). 
Die oben benannten natürlichen oder juris-
tischen Personen sind Beteiligte des Verwal-
tungsverfahrens. 
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungs-

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzwiederherstellung 
und Abmarkung gemäß § 17 der Durchführungsverordnung 

zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz –  
SächsVermKatG in der jeweils geltenden Fassung

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins

Gemäß § 17 Absatz 1 Satz 5 SächsVermKatGD-
VO gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung 
und Abmarkung ab dem 09.08.2019 als bekannt 
gegeben. Rückfragen sind möglich unter der Te-
lefonnummer 9 80 06 11. Dieses Schreiben wird 
auch unter www.vb-scheffer.de veröffentlicht.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die be-
troffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten 
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir oder dem Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen. ■

Leipzig, 03.06.2019
gez.: Dipl.-Ing. (FH) S. Scheffer

Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

verfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 
Beteiligter zu den entscheidungserheblichen 
Tatsachen. Dabei wird den Beteiligten der er-
mittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert 
und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten sie im 
Rahmen des § 16 Abs. 3 des Sächsischen Ver-
messungs- und Katastergesetzes Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Begehung:
Der Grenztermin findet am Dienstag, dem 
02.07.2019 um 11.30 Uhr statt. 
Treff: Leipzig-Leutzsch, vor der William-
Zipperer-Straße 120c.
Für den Fall ihres Erscheinens zum Grenztermin 
werden die Beteiligten werden gebeten, ihren 
Personalausweis oder Reisepass mitzubringen. 
Sie können sich auch durch einen Bevoll-
mächtigten vertreten lassen. Dieser muss sich 
ebenfalls ausweisen und eine vom jeweiligen 
Beteiligten unterschriebene schriftliche Voll-
macht vorlegen. Flurstücksgrenzen können 
auch ohne Anwesenheit der Beteiligten oder 
eines Bevollmächtigten bestimmt werden. 
Das Ergebnis der Grenzbestimmung und die 
Abmarkung werden in diesem Amtsblatt durch 
Offenlegung bekannt gegeben. 
Kontakt:
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin
Frau Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Scheffer
Dieskaustraße 169, 
04249 Leipzig, 
Telefon: 9 80 06 11, Fax: 9 80 06 12 ■
Leipzig, 03.06.2019

gez.: Dipl.-Ing. (FH) S. Scheffer
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Groß- 
zschocher, wurden an den Flurstücken: 1021/4, 
1020, 1019, 754/63 und 754s die Flurstücksgren-
zen durch eine Katastervermessung bestimmt 
und abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern 
und Erbbauberechtigten  werden die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung  und Abmarkung durch 
Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächti-
gung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten 
auf diesem Wege ergibt sich aus § 17 der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
des Inneren zur Durchführung des sächsischen 
Vermessungsgesetzes (Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungs- und Ka-
tastergesetz – SächsVermKatG) vom 06.07.2011 
(SächsGVBl. S. 275).
Die Ergebnisse liegen ab dem 03.07.2019 bis 
zum 02.08.2019 in meinen Geschäftsräumen: 
Dieskaustraße 169 in 04249 Leipzig Montag bis 
Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr zur Einsichtnahme 

Anlass der Grenzbestimmung ist eine, in der 
Gemeinde Leipzig, Gemarkung Großzschoch-
er, beantragte Zerlegung am Flurstück 1020.
Betroffen sind die Flurstücke: 1021/4, 1020, 
1019, 754/63 und 754s
Empfänger:
Grundstückseigentümer und Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte sowie deren Verfügungs-
berechtigte und Bevollmächtigte der oben 
aufgeführten Flurstücke.
Gesetzliche Grundlage:
Gemäß § 15 Abs.4 der Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungsgesetz 
(SächsVermKatGDVO) vom 06.07.2011 (Sächs-
GVBl. Nr. 7/2011, S.275) erfolgt die Ankündi-
gung des Grenztermins öffentlich. Die Grenzen 
der oben genannten Flurstücke sollen durch 
eine Katastervermessung nach § 16 nach dem 
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen 
und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermessungs und Kata-
stergesetz – SächsVermKatG) vom 29.01.2008 
(SächsGVBl. S. 138, 148) zuletzt geändert durch 
Art. 1 des Gesetzes vom 19.06.2013 (SächsGV-
Bl. S. 482), in der jeweils geltenden Fassung, 
bestimmt werden.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes (VwVfG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.01.2003 (BGBl. S.102). 
Die oben benannten natürlichen oder juris-
tischen Personen sind Beteiligte des Verwal-
tungsverfahrens. 
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhö-

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzzerlegung und  
Abmarkung gemäß § 17 der Durchführungsverordnung zum 

Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz –  
SächsVermKatG in der jeweils geltenden Fassung

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins

bereit bzw. im Internet: www.vb-scheffer.de. 
Gemäß § 17 Absatz 1 Satz 5 SächsVermKatGDVO 
gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung 
und Abmarkung ab dem 09.08.2019 als bekannt 
gegeben. Rückfragen sind möglich unter der Te-
lefonnummer 9 80 06 11. Dieses Schreiben wird 
auch unter www.vb-scheffer.de veröffentlicht.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die be-
troffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten 
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir oder dem Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen.■
Leipzig, 03.06.2019

gez.: Dipl.-Ing. (FH) S. Scheffer
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

rung Beteiligter zu den entscheidungserheb-
lichen Tatsachen. Dabei wird den Beteiligten 
der ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle 
erläutert und vorgewiesen. Im Anschluss er-
halten Sie im Rahmen des § 16 Abs. 3 des Säch-
sischen Vermessungs- und Katastergesetzes 
Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Begehung:
Der Grenztermin findet am Dienstag, dem 
02.07.2019 um 10:00 Uhr statt. 
Treff: Leipzig, vor der Raiffeisenstraße 23.
Für den Fall ihres Erscheinens zum Grenz-
termin werden die Beteiligten gebeten, ihren 
Personalausweis oder Reisepass mitzubringen. 
Sie können sich auch durch einen Bevoll-
mächtigten vertreten lassen. Dieser muss sich 
ebenfalls ausweisen und eine vom jeweiligen 
Beteiligten unterschriebene schriftliche Voll-
macht vorlegen. Flurstücksgrenzen können 
auch ohne Anwesenheit der Beteiligten oder 
eines Bevollmächtigten bestimmt werden. 
Das Ergebnis der Grenzbestimmung und die 
Abmarkung wird in diesem Amtsblatt durch 
Offenlegung bekannt gegeben.  
Kontakt:
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin
Frau Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Scheffer
Dieskaustraße 169, 
04249 Leipzig, 
Telefon: 9 80 06 11, 
Fax: 9 80 06 12 ■

Leipzig, 03.06.2019
gez.: Dipl.-Ing. (FH) S. Scheffer

Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Die Stadt Leipzig hat mit Bestallungsurkunde vom 
06.06.2019 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 Einführungs-
gesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB) 
einen Miteigentümer zum gesetzlichen Vertreter 
für die unbekannten Erben nach Martin Schädlich 
(Erbeserbe nach dem Grundbuchmiteigentümer 
Paul Arno Vogel) sowie für die unbekannten 
Erben nach Ida Hantusch geb. Apitz (Erbeserbin 
nach dem Grundbuchmiteigentümer Paul Arno 
Vogel) am Grundstück Dudweiler Straße o.N., 
Gemarkung Crottendorf, Blatt 515, Flurstück Nr. 
206 h bestallt (Aktenzeichen: 21.31 [Blu] 500 070; 
ausstellende Stelle: Dezernat Finanzen, Stadtkasse, 
Sachgebiet „Gesetzliche Vertretung – laufende 
Verfahren“).
Rechtbehelfsbelehrung: Gegen diesen Bescheid 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 
Sitzanschrift (Besucheranschrift: Stadtkasse, Abtei-
lung Amt zur Regelung offener Vermögensfragen/
Gesetzliche Vertretung, Otto-Schill-Str. 2 - Eingang 
über Bürgeramt) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Vertrauensdien-
stegesetz unter gesetzliche.vertretung@leipzig.
de oder mittels absendebestätigter De-Mail unter 
info@leipzig.de eingelegt werden.
Betroffene können die Bestallungsurkunde bei der 
vorgenannten Behörde, Otto-Schill-Straße 2,04109 
Leipzig (Eingang über Bürgeramt) während der 
Öffnungszeiten Mo., Di. 8.00-16.00 Uhr und Do. 
13.00-16.00 Uhr sowie Fr. 8.00-12.00 Uhr einsehen, 
Auskunft verlangen und Rechte unter Beachtung 
der oben genannten Rechtsbehelfsbelehrung gel-
tend machen.“ ■

Bestallung eines gesetzlichen 
Vertreters am Grundstück 
Dudweiler Straße o. N.,  

Gemarkung Crottendorf,  
Blatt 515, Flurstück Nr. 206 h
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Eis genießen für den guten Zweck:  
Jede Kugel Seepferdchen-Eis unterstützt die DLRG

HIGHTECH-
SEHANALYSE 
an allen drei 
Standorten

GUT SEHEN – MEHR ENTDECKEN

Stadt, Land, Fluss: Wo immer 
Sie im Sommer unterwegs sind – 
bei sommerlichen  Temperaturen 
hält uns nichts mehr auf. Damit 
Sie  draußen Neues entdecken und 
nichts Ihren Blickwinkel verstellt, 
 lassen Sie Ihre Augen mit der 
hochpräzisen 3D-Augenvermes-
sung unter suchen. Sie sehen so 
 kontrastreich, so sicher, so  natürlich 
und  farbenfroh wie nie zuvor. Der 
DNEye®-Scanner sorgt für das beste 
und schärfste Sehen aller Zeiten – 
nichts hält Sie mehr auf!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und beraten Sie gerne!

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de

Anzeigen

Geschäftsführerin: Elke Straube Internet: www.pflegeteam-le.de
Georg-Schumann-Straße 258 E-Mail: info@ pflegeteam-le.de
04159 Leipzig Telefax: 0341 / 231 61 25

Stadt, Land, Fluss: Bei sommer-
lichen Temperaturen möchte 
man draußen sein und auf Ent-
deckertour gehen. Damit nichts 
den Blickwinkel verstellt, bietet 
Augenoptik Findeisen eine hoch-
präzise 3D-Augenvermessung 
an – für ein kontrastreiches und 
farbenfrohes Sehen. Denn gutes 
Sehen ist Lebensqualität und 
eine regelmäßige Vorsorge sehr 
wichtig. „Damit unsere Kunden 
auch in Zukunft perfekt mit ihrer 
neuen Brille sehen können, ist 
die Gesundheit ihrer Augen ganz 
entscheidend. Um diese langfris-
tig zu erhalten, wird bereits ab 
einem Alter von 40 Jahren eine 
jährliche Kontrolle angeraten. Bei 
uns profitieren unsere Kunden 
vom schnellen und komfortablen 
Check ihrer Augengesundheit“, 
so Augenoptikermeister Tim 
Findeisen. Als ideale Vorsorge-

maßnahme dient das digitale 
Augen-Screening von Augenop-
tik Findeisen. Mit erstklassigen 
Messgeräten von Rodenstock, 
dem Fundus Scanner und dem 
Rodenstock DNEye® Scanner, ist 
es möglich, das Auge umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. 
Risikofaktoren wie z.B. Auffällig-
keiten an der Netzhaut werden 
frühzeitig erkannt und bei Bedarf 
für die weitere Diagnose an den 
Augenarzt weiterverwiesen.
Neben dem gesundheitlichen 
Aspekt dienen die Messungen 
auch der Identifizierung der indi-
viduell optimalen Sehlösungen 
für Brillenträger um das Sehpo-
tenzial zu 100 % auszuschöpfen. 
Anhand der persönlichen Test-
ergebnisse berät das Team von 
Augenoptik Findeisen zu neuen 
Brillenglasmaterialien, Sonnen-
schutz und vielen Innovationen.

Gut Sehen – mehr entdecken
Gesunder Durchblick: Augenoptik Findeisen bietet Rundum-Vorsorge für die Augen

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Foto: Rodenstock GmbH

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
Leipziger Amtsblatt

Ines Sanders
Telefon: 0341 2181-2728
E-Mail: i.sanders@
leipziger-amtsblatt.de

Manuela Schmitt
Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: m.schmitt@
leipziger-amtsblatt.de

Borjana Krug
Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: b.krug@
leipziger-amtsblatt.de

(djd). Arthrose betrifft oft 
nicht nur den Patienten selbst, 
sondern auch dessen Partner, 
die Familie und enge Freun-
de. Sie leiden mit, wenn der 
andere sich mit Schmerzen 
herumquält, machen sich 
Sorgen. Und natürlich müssen 
sie häufig auch mit den damit 
einhergehenden Lebensein-

Angehörige können Arthrosepatienten 
bei der Behandlung unterstützen

schränkungen umgehen. Es 
ist daher umso wichtiger, dass 
die Angehörigen den Erkrank-
ten bei der Behandlung des 
Gelenkverschleißes und im 
Alltag aktiv unterstützen. 
Das beginnt am besten schon 
bei den ersten Anzeichen von 
Arthrose.
Wenn jede Bewegung schmerzt, 

schlägt sich das häufig auch 
auf die Psyche nieder. Viele 
Arthrosepatienten neigen 
dann dazu, sich sozial zurück-
zuziehen. Auch hier können 
Angehörige helfen, indem sie 
den Betroffenen zu geselligen 
Unternehmungen mit Fami-
lienmitgliedern, Freunden 
und Kollegen einladen und 
motivieren. Theaterbesuche, 
Spieleabende oder einfach 
interessante Gespräche sorgen 
für Ablenkung und lassen 
Schmerzen in den Hintergrund 
treten. Auch Achtsamkeits-
training und Meditation, die 
sich gemeinsam in Kursen 
erlernen lassen, sind gut fürs 
seelische Wohlbefinden und 
einen besseren Umgang mit 
dem Schmerz. Unter www.
fit-und-mobil.info gibt es 
weitere Tipps zum Arthrose-
Selbstmanagement.
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0336
e) Ort der Ausführung:
 Errichtung Blindenleitsystem LSA Knoten Scho-

mburgkstraße / Plautstraße in 04179 Leipzig, 
Straßenbauarbeiten �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6630-01-0342
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Arndtstraße zwischen Karl-Liebknecht-

Straße und Arthur-Hoffmann-Straße in 04275 
Leipzig, TO: Baumpfl anzungen, Garten- und 
Landschaftsbauarbeiten �

Gewässerunterhaltungspfl ege
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig 
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6723-01-0396
e) Ort der Ausführung:
 Teilentkrautung Karl-Heine-Kanal und Lin-

denauer Hafen, 04229 Leipzig, Gewässerunter-
haltung �

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0078
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Komarowstr. 2, 04357 Leipzig, Mo-

dernisierung, Los 26 - Estrich �

Tischlerarbeiten Türen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0369
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Am Angerteich 2, 04288 Leipzig, 

Erweiterungsbau, Los 14.1 Tischlerarbeiten Tü-
ren �

Alu-Türelemente
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0372
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Miltitzer Weg 4, 04205 Leipzig, 

Teilmodernisierung Haus 1, Los 307 Alu-Tür-
elemente �

Ausstattung 
Fachbereich Hauswirtschaft

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0382
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Höltystr. 51, 04289 leipzig, Teilmo-

dernisierung Gebäudeinneres, Los 62 Ausstat-
tung Fachbereich Hauswirtschaft �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen werden zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) unter https://

ausschreibungen.leipzig.de und zu EU-weiten Vergabeverfahren (nach VgV ) unter www.
evergabe.de und https://ted.europa.eu/TED veröffentlicht. Sollte der Download nicht erfolg-
reich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de bzw. https://www.
evergabe.de/hilfe-und-service.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen An-
forderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3. Zahlungsbedingungen: nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zahlungsbedingungen der 
Stadt Leipzig (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an 
den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de (nationalen Vergabeverfahren)
   https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen/Stadt%20Leipzig
(EU-weiten Vergabeverfahren)

Stahlbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0376
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Miltitzer Weg 4, 04205 Leipzig, 

Teilmodernisierung Haus 1, Los 327 Stahlbau �

Aussattung FB Werken + 
textiles Gestalten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0379
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Höltystr. 51, 04289 Leipzig, Teilmo-

dernisierung Gebäudeinneres, Los 60 Ausstat-
tung FB Werken + textiles Gestalten �

Trockenheizung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0374
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Ihmelsstraße 14, 04315 Leipzig, Mo-

dernisierung Wärmeerzeugung, Los 061 Tro-
ckenheizung �

Ausstattung Bibliothek
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0381
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Höltystr. 51, 04289 Leipzig, Teilmo-

dernisierung Gebäudeinneres, Los 63 Ausstat-
tung Bibliothek �

Ausstattung Fachräume 
Naturwissenschaften

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0384
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Höltystr. 51, 04289 Leipzig, Teilmo-

dernisierung Gebäudeinneres, Los 61 Ausstat-
tung Fachräume Naturwissenschaften �

Blendschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0385
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Diderotstr. 35, 04159 Leipzig, Mo-

dernisierung Schulgebäude, Los 321 Blend-
schutz �

Präsentationstechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6533-01-0387
e) Ort der Ausführung:
 Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 

Leipzig, Modernisierung Sitzungssaal, Los 19 
Präsentationstechnik �

Baureinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0389
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Opferweg 1-3, 04159 Leipzig, Mo-

dernisierung + Neubau, Los 37 Baureinigung 
BA1-3 �

Abbrucharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: 
https://ausschreibungen.leipzig.de 

nationale Vergabeverfahren (nach VOB/A) 

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00102
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Gießer-
straße 6, Los 306: Fassadenarbeiten WDVS �

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00076
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Schulstra-
ße 6, Los 15.1: Fliesenarbeiten �

Abbruch/Schadstoffsanierung
Vergabenummer: L-65.3-2019-00099
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, OS, Los 302: Abbruch/Schadstoffsanierung �

Lüftung
Vergabenummer: L-65.3-2019-00100
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Bau-
mannstraße 13, Los 43.0: Lüftung �

Fördertechnik
Vergabenummer: L-65.3-2019-00110
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grü-
nau, Miltitzer Weg 1 - 4, Los 408: Fördertech-
nik �

Küchentechnik
Vergabenummer: L-65.3-2019-00108
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule An der 
Kotsche 41, Los 44: Küchentechnik �

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0395
e) Ort der Ausführung:
 Kindertagesstätte Theodor-Neubauer-Str. 18, 

04318 Leipzig, Los 3 Abbrucharbeiten �

Schwachstromanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0402
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Seumestraße 93, 04249 Leipzig, 

Erweiterungsbau, Los 4.32 Schwachstroman-
lagen � 

Fenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6534-01-0403
e) Ort der Ausführung:
 Kindertagesstätte Zeumerstr. 5, 04347 Leipzig, 

Neubau, Los 8 Fenster �

Folgende Ausschreibungen sind eingestellt unter: www.evergabe.de 
EU-weite Offene Vergabeverfahren (nach VgV)

WDVS
Vergabenummer: L-65.3-2019-00106
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Str. 22 b, Sporthalle, Los 39: WDVS �

Aufzugsanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2019-00098
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, Neubau der Oberschule, Sanierung 
Altbau Oberschule, Neubau Mehrzweckkubus, Los 
079: Aufzugsanlagen �

Starkstrom
Vergabenummer: L-65.3-2019-00105
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, Los 430: Starkstrom �

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2019-00107
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Jablo-
nowskistraße 1, Los 3020: Trockenbau �

Aufzugsanlage
Vergabenummer: L-65.3-2019-00104
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, Los 405: Aufzugsanlage �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00090
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Schulstra-
ße 6, Los 17.1: Bodenbelagsarbeiten �

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 

in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
15.06.2019
•	Grassi-Apotheke,	Johannisplatz	1,	04103	Leipzig
•	Viktoria-Apotheke,	Ferdinand-Jost-Straße	44,	04299	Leipzig
•	Albert-Schweitzer-Apotheke,	Lidicestraße	5,	04349	Leipzig
16.06.2019
•	Arnika-Apotheke,	Holzhäuser	Str.	81,	04299	Leipzig
•	Wilhelm-Tell-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
•	Apotheke	am	Stern,	Bornaische	Straße	109,	04279	Leipzig
•	Domos-Apotheke,	Stuttgarter	Allee	10,	04209	Leipzig
22.06.2019
•	Apotheke	im	HIT	Alte	Messe,	Str.	des	18.	Oktober	44,	04103	Leipzig
•	Neue	Apotheke	Schönefeld,	Gorkistraße	119,	04347	Leipzig
•	Medici-Apotheke,	Lützner	Straße	164,	04179	Leipzig
•	 Fontane-Apotheke,	Yorckstraße	56,	04159	Leipzig
23.06.2019
•	 Petersbogen-Apotheke,	Petersstraße	36	-	44,	04109	Leipzig
•	 Lux-Apotheke,	Gohliser	Str.	24,	04155	Leipzig
•	Auen-Apotheke,	Georg-Schwarz-Straße	139	-	141,	04179	Leipzig
•	Margareten-Apotheke,	A.-Winkler-Straße	63,	04319	Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in	akuter	Notlage	möglich	✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche	Straße	3,	04155	Leipzig;	
jeden Montag 18.00 – 19.30 Uhr, „Alternative II“, Heinrichstraße 18, 
04317 Leipzig, Kontakt: 0163 90 92 741; 
jeden Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahn-
hofsmission Leipzig (Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brandt-Platz 
2A, 04109 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 17.00-18.30 Uhr in der 
Ökumenischen Bahnhofsmission, Willy-Brandt-Platz 2a;
Kontakt: 0174 94 39 640 und  na.frauenmeeting.leipzig@gmx.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus	Alt-Schönefeld,	Theklaer	Straße	11,	✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr,	Oase	Karlsruherstr.	29;	So.	10–11.30	Uhr,	Möckernsche	Str.	3;		
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr,	Möckernsche	Str.	3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis
Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33,  
Anmeldung	durchgehend	möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der	Amtstierärztliche	Bereitschaftsdienst	mit	dazugehörigen	öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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Grabmale / Natursteinarbeiten

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 17.06. Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch, Altlindenau
08.45-09.30 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
09.45-10.30 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
10.45-11.30 Uhr Pfingstweide/Heimteichstraße
12.30-13.15 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
13.30-14.15 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
Dienstag, 18.06. Burghausn.-Rückmarsdf., Neu-, Altlindenau
08.45-09.30 Uhr Am Dorfplatz
09.45-10.30 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
10.45-11.30 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan
12.30-13.15 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße
13.30-14.15 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
Mittwoch, 19.06. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
08.45-09.30 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
09.45-10.30 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
10.45-11.30 Uhr Schillerplatz
12.30-13.15 Uhr Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
13.30-14.15 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
Donnerstag, 20.06. Möckern, Lindenthal, Wahren
08.45-09.30 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
09.45-10.30 Uhr Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring (Höhe Nr. 54)
10.45-11.30 Uhr Parkplatz Bad
12.30-13.15 Uhr Karl-Marx-Platz
13.30-14.15 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
Montag, 24.06. Wiederitzsch, Lindenthal, Breitenfeld, 
 Eutritzsch
08.45-09.30 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
09.45-10.30 Uhr Parkring (am Teich)
10.45-11.30 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12.30-13.15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
13.30-14.15 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
Dienstag, 25.06. Gohlis-Nord, -Mitte, Süd, Möckern
08.45-09.30 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
09.45-10.30 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
10.45-11.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13.30-14.15 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
Mittwoch, 26.06. Gohlis-Mitte, -Süd
08.45-09.30 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
09.45-10.30 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
10.45-11.30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12.30-13.15 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
13.30-14.15 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
Donnerstag, 27.06. Mockau-Nord, -Süd
08.45-09.30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09.45-10.30 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.30-13.15 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13.30-14.15 Uhr Gontardweg/Kleeweg
www.stadtreinigung-leipzig.de
Fachberatung. Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachberatung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben und Gartenab-
fall-Wertmarken erworben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung
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